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„Es iſt erwieſen, daß die Polen ſich in den letzten
Kriegen, auf welcher Seite ſie immer gefochten haben,

treu zu der Fahne hielten, der ſie geſchworen hatten.
Jm beſonderen haben ſich die preußiſchen Untertanen
polniſcher Zunge in den Kriegen 1866 und 1870771
vortrefflich gehalten. Was ihnen an Findigkeit und
Intelligenz infolge mangelnden Verſtändniſſes der
deutſchen Sprache und mangelnder Schulbildung, etwa
abging, haben ſie reichlich erſetzt durch nicht zu über
treffende Ausdauer auf den Märſchen, Genügſamkeit
und Zähigkeit bei allen kriegeriſchen Aktionen, Jeder,
der den Polen vor dem Feinde unter ſich gehabt hat,
wird anerkennen, daß er ein guter Feldzugsſoldat war
wenn er auch daheim mit ſeinen krummen Beinen und
ſeinen kauderwelſchen Antworten beim Unterricht oft
als ein Kreus für die Paradeausbildung betrachtet
wurde. Allerdings waren unſere beiden letzten Kriege
Siegesläufe, Kleinmut und Entwicklung zentrifugaler
Elemente bei militäriſchen Rückſchlägen uſw. kamen
kaum in Frage, aber man hat auch von Rußland und
Oſterreich nicht gehört, daß ſich die Soldaten polniſcher
Nationalität bei Niederlagen weniger gut gehalten
hätten, als andere
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Adels Preußiſch geſinnt geworden und es wächſt die Zahl
der Abkrünnigen von Jahr zu Jahr an. Daß die dies
ſeitige polmiſche Preſſe jenen Grafen einen Renegaten
nennt, darf auch nicht Wunder nehmen. Denn das früher
voll und jetzt noch dreiviertelautokratiſche Zarenreich iſt
den gebildeten Polen die verhaßteſte unter den drei An
nexionsmächten. Dieſe allbekannte Tatſache wird durch
ein weiteres Zitat der „Kreusztg.“ erhärtet. Der pol
niſche Abgeordnete Nakonieczuh verſicherte nämlich in
Lemberg, daß, im Falle eines Kriegs Rußlands mit Oſter
reich, die Polen wie ein Mann auf Oſterreichs Seite
ſtehen würden. Sein Einverſtändnis damit ſprach dann
das führende Poſener Preßorgan Goniee Wiolkopoleki
in deutlichſter Weiſe aus.

Schließlich aber machte die Kreuzztg. doch noch einen
Verſich, die Treue der deutſchen Polen als fraglich hin
zuſtellen, um von neuem auf energiſche Anwendung des
Entei dringen zu können. Sie weiſt darauf

aſſung darüber vo e ſich die
ege Deut len. Das
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Zwergbezirke nd nur aufdie durch die naturli chen Verhältniſſe gebotenen Aus
nahmen (Inſeln) zu beſchränken; 2. die Wahl an einem

Sonnktage ſtattfindet Termin für die
notwendig werdenden
Sonntag feſtgeſetzt wir nen verwendet
werden dürfen, welche eine irgendwie gehandhabte Kon
trolle der Wähler bezw. der einzelnen von ihnen ab
gegebenen Stimmen ausſchließen. Am beſten wäre die
Uberweiſung einheitlicher, amtlicher Wahlurnen, welche
auf Skagats- oder Provinzial bezw. Kreiskoſten her

zuſtellen ſind. eZur Begründun g wird ausgeführt Dieſe Anträge
ſind eine Konſequenz unſerer diesbezüglichen Beſchlüſſe
auf dem Delegiertentage in Koslin vom 13. und 14.
November 1909 Unſere damali
ſich in der laufenden Reichstagsſeſ
Dr. MüllerMeiningen im Reich
verdichtet, der von der Mehrheit
genommen worden iſt. Sie ſtellen
queng des amtlichen Schriftwechſels
Präſidenten der Kgl. Regierung zu
Herrn Miniſter des Innern eine
Verein des Kreiſes Grimmen an
1905 und 1909 dar
auf gleichgerichtete Anträ
inden und genommen,

als der Herr Staatsſekr

daß es
zu her
n das

zu durchbrechen

ſpeziell vor den
Sorge tragen, daß

dieſer Frage die ernſteſte Aufmerkſamkeit geſchenkt wird
und ich werde die Behörden darauf aufmerkſam machen,
daß als Wahlurnen nicht Gefäße verwandt werden
ſollen, die zu Mißbräuchen Veranlaſſung geben können,

talles geſchieht, um das Wahlgeheimnisund daß auch ſonſ

zu ſichern.
Dieſem Zwecke zu dienen, deſſen Erfüllung der Herr

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſeinerzeit als eine ſitt
hiche Pflicht der verbündeten Regierungen zu be
zeichnen Veranlaſſung genommen hat, ſind, ſo ſchließt
die Begründung, auch unſere Anträge beſtimmt, um deren
Berückſichtigung wir wiederholt bitten
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überhaupt nicht verkauſt werden,
den Feſtſtellungen der Gerichte nur des

tig iſt, weil ſie nicht einen Fektgehalt von
H. beſitzt. Während die Strafkammer den An

geklagten verurteilt hatte, ſtellte ſich das HKammergericht
auf den Standpunkt, daß das Verbeog, Milch die nur
ein beſtimmtes ſpegifiſches Gewicht nicht erreicht, feilzu
halten, im Polizeiverwaltungsgeſetze keine Stütze finde,
erklärte die Polizeiverordnung daher für ungültig
und fällte ein frei ſprechendes Erkenntnis Hätte
nicht dieſer die Autoritat der Polizeibehörde micht gerade
ſteigernde Ausgang der Sache durch eine ſorgfältige
Vorbereitung der Polizeiverordnung und eine gewiſſen
hafte Prüfung derſelben durch die Behörden, von deren
Zuſtimmung der Erlaß der Verordnung abhängig war,
vermieden werden können (Mgd. Ztg.

Programmatlſche Ausführungen

Bes Reichskanzlers
r Bethmann Hollweg hat nunmehr auch

Gelegenheit genommen, vor der beru fenen Ver
tretung des deutſchen Kaufmannſtandes das
Wort zu ergreifen. Bei dem Feſtmahl, das am Sonn-
abend nachmittag in der Heidelberger Stadthalle ſtatt
fand, hielt der Kanzler nach einer Anſprache des Präſi
denten Kaempf folgende Rede
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iſt, daß die Forderungen, die hier vor fünfzig Jahren
von den Vätern des Handelstages aufgeſtellt wurden,
das Gerüſt waren, in das der Bau unſeres Wirtſchafts
lebens hineinwuchs, nachdem uns die politiſche Einheit
geſchaffen war. Und doch wird nicht einer von den
Männern, die den erſten Deutſchen Handelstag einbe
riefen, die Entwicklung geahnt haben, die der deutſche
Handel in dieſen fünfzig Jahren genommen hat. Die
Zahlen unſerer Handelsbewegung, die uns ſo nüchtern
und ſelbſtverſtändlich erſcheinen, hätten jener Heidel
berger Verſammlung wie ein Märchen geklungen. Die
Zeit lag ja noch nicht weit zurück, wo man die deutſchen
Kaufleute im Auslande den Hühnern verglich, die inder ren die Körner aufpickten, die edle Pferde aus der

Krippe fallen ließen. Das Zaubermittel, durch das das
Märchen Wirklichkeit wurde, hieß Einigkeit. Nur
weil zuerſt das Allgemeine ſichergeſtellt wurde durch die
emeinſame begeiſterte Arbeit aller Stände, hat allesEin elne auf feſtem Grund und in geſichertem Rahmen

wachſen können. Die alten Probleme der wirtſchaft
lichen Einheit ſind gelöſt, neue ſind an ihre Stelle ge
treten. Heute ſteht der deutſche Kaufmann mitten in
argantſatoriſchen Aufgaben, von denen man vor fünfzigJahren auch nicht einmal eine Vorſtellung hatte. Mit

tauſend Fäden iſt er in die Weltwirtſchaft verknüpft;
den Gönnern früherer Zeiten ſteht er als gleich
berechtigter Partwer gegenüber das Deutſche
Reich iſt eine Firma geworden, zu der man ſich mit
Stolz bekennt. Lebhafter Beifall.

Und doch, meine Herren, die uns Deutſchen ſo
beſonders ſympathiſche Abneigung gegen
den Racker von Staat iſt, wenn ich nicht irre, auch
aus einem Teile der Kaufmannſchaft noch nicht gewichen,
Der alte Gegenſatz zwiſchen Jndividuglis-
mus und Staat wird immer noch durch die Bücher
geſchleppt, als der Poſten noch unverändert validierte.
Heiterkeit. In Wirklichkeit laufen die Jntereſſen und
Pflichten der Privatbetriebe ſo mit den Intereſſen und
Pflichten des Staates ineinander, daß der Gegenſatz,
wo er konſtruiert wird, ein gekünſtelter iſt. Kein pri
vpates GErwerbsgeſchäft iſt heutzutage noch reines
Geſchäft es iſt in gewiſſen Sinne zugleich Amt. Sehr
richtig In der Sorge für ſeinen Betrieb und für die
in ihm kätigen Perſonen erfüllt der Landwirt ſo gut wie
der Gewerbetreibende und der Kaufmann Pflichten
gegenüber der Allgemeinheit ohne die wir uns unſer
heutiges ſtaatliches Leben nicht denken können. Man
kann da nicht mehr ſcheiden. Das Anſehen Deutſch
lands in der Welt iſt dem deutſchen Kaufmann in rei
chem Maße zugute gekommen. Aber wo bliebe das
Anſehen de deutſchen Namens im Auslande, wenn der
deutſche Kaufmann da draußen es nicht verſtände, ſein
Anſehen hochzuhalten? (Zuſtimmung.) Wer privates
Gut verwaltet, ſoll es heutzutage tun in probura
der Allgemeinheit Bravo Darum können
Staat und Privatwirkſchaft nur gedeihen, wenn ſie ſich
gen von dem gleichen Geiſte durchdringen laſſen.

an rühmt deutſcher Staatsauffaſſung Pflicht
he wußtſein und Rechtsgefühl als treibende
Kräfte nach. Kann unſer Handel ohne dieſe Tugenden
r perieren, wäre er ohne ſie zu ſeiner Blüte gelangt?
Iid wiederum. Nüchkernes Kalkulieren, Rech-

nen mit reglen Größen, frei von allem Phraſen
tun und doch große Ziele im Auge nur ſo kann der
deutſche Kaufmann ſeinen Platz in der Welt erobern
und behaupten. Kann unſer Staatsleben unter
anderer Flagge aUnd noch eins irtſchaftliches Leben iſt
ohne Egoismus undenkbar. So auch das ſtaat
liche Lebeit, ſo auch das politiſche Leben der Parteien
Aber es gibt kurzſichtigen und weitſichtigen Egoismus
Kein verſtändiger Kaufmann dünkt ſich zur Allein
herrſchaft herufen, und ebenſo wenig gibt er um ver
einselken augenblicklichen Profits willen notwendige
Verbindungen und Beziehungen für die Zukunſt preis.
Solcher Geiſt, Blick auf das Ganze, nicht Haften
am Kleinen und Kleinlichen, weikherzigesäre alles Tüchtigen ſollte auch unſer
polttiſches Leben erfüllen. In dieſem Sinne
ren ich die aus Jhren Reihen ſo oft erhobene
Forderung Mehr kaufmänniſcher Geiſt in
unſere Sffentlichen Zuſtände. Die treueſten
Wunſche für Sie und in Jhnen für unſer Vaterland
faſſe ich in den Ruf zuſammen Der Deutſche Handels
S e hoch hoch Gebhafter, langanhaltender

eifall.

Marbkko.
Die offiziöſe „Roſſija“ führt in einem Leitartikel

über die Marokkofrage aus Die ruſſiſche Re
gierung hat mit vollkommener Sympathie die Mit
teilung aller Handlungen des Pariſer Kabinetts
empfangen, welche zur Herſtellung der Ordnung in
Marokko geeigitet ſind und dem Schutze der Europäer
dienen. Da die traditionellen freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Rußland und
Deutſchland immer auf einem vollkommen auf
richtigen Und offenen Meinungsaustauſch in den Fragen

Der internationalen Beziehungen baſteren, ſo waren auch
in dieſem Falle die Erklärungen unſeres Bundesgenoſſen
Gegenſtand eines Meinungsaustauſches zwiſchen der
ruſſiſchen und der deutſchen Regierung. Dieſe freund
ſchaftliche Ausſprache ergab die volle J den
tütät der Meinungen beider Regierungen,
betreffend die volle Aufrichtigkeit der fran
zöfiſchen Abſichten in Marokko und das
loyale Verhalten Frankreichs gegenüber
den eingegangenen inkernationglen Ver-
pflichtungen Dieſe vollen Ubereinſtimmungen der
Anſchauungen über die Unruhen in Marokko und andere
internationale Fragen begrüßen wir umſomehr, als eben
jetzt ruſſiſchedeutſche Verhandlungen in Fragen des Eiſen
bahnbaues in Nordperſien vor ſich gehen. Dieſe kompli
Zierten Verhandlungin, die ſich noch im Stadium tech
niſcher Vorarbeiten befinden, werden freilich micht ſo bald
beendet werden, doch wird die günſtige allgemeine Lage
gugenſcheinlich ihr glückliches Zuſtandekommen fördern.

Die Verſuche, Rußland gegen Deutſchland in der
Marokkofrage auszuſpielen, ſind demnach als mißlungen
zu betrachten

Die neueſten Telegramme über die Vorgänge in
Marokko lauten

Tanger, 14. Mai. (Meldung der „Agence Havas“.)
Die Kolonne des Oberſten Brulard lagerte heute abend
in Lala Jto, wo ſich die Kolonne des Oberſten Gourand
mit ihr vereinigte.
Paris, 15. Mai. Die Geſamtzahl der fran

zöſiſchen Truppen in Marokko überſteigt jetzt ſchon
30000 Mann. Der Einzug der Franzoſen in Fes
gilt als ſich er, dagegen glaubt man hier nicht, daß es
möglich ſein wird, Mulgy Hafid gegen die rebelliſchen
Stämme zu halten, da der Sultan äußerſt unpopulär
iſt ein T hronwechſel ſcheint daher unvermeidlich.

Paris 5. Mai. An Zuſtändiger diplomatiſcher
Stelle wird Wert auf die Feſtſtellung gelegt, daß ihre
Abſichten und Ziele der Regierung bei ihrem nd unin Marokko ſtets die gleichen geblieben ſeien und nud

die Befreiung der Europäer und IJnſtrukteure betrafen.
Der ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen der Weiſung, Fes
nicht zit beſetzen, und der Abſicht, es jetzt doch vorüber
gehend zu tut erkläre ſich aus der unzutreffenden Aus
egung übereifriger Zeitungen

Politische Abersicht.
OeſterreichUngarn. Der Führerder ungariſchen

Bauernpaärteit und Abgeordnete Andreas Achim,
der in einem Lokalblatt heftige Angriffe gegen den
früheren Staatsſekretär Michael Zſilinſzky und deſſen
Bruder Andreas Zſilinſzky wegen angeblich ſchwindel
hafter Bankunternehmungen gerichtet hatte, wurde am
Sonntag in ſeiner Wohnung zu BekssCſaba in Ungarn
von den beiden Söhnen des letzteren aufgeſucht und zur
Genugtuung aufgefordert. Achim n ſie brutal
und vwerſetzte dem jüngeren Sohn einen Stockhieb, worauf
der ältere der Brüder auf Achim vier Revolverſchüſſe
abgab Achinm würde ſchwer verletzt und in bedenklichem
a tande ins Krankenhaus gebracht. Die beiden Brüder
haben ſich dem Staatsanwalt geſtellt. Zahlreiche An
hänger Achims begaben ſich vor das Krankenhaus, wo
Gendarmerie die Ordnung aufrechterhält. Am Montag
iſt Achim den Verletzungen erlegen. Die Brüder Zſilinsky
wurden verhaftet.

Frankreich. Der Finanzminiſter hat dieGründung eines alle Beamten ſämtlicher Ver
waltungen umfaſſenden gegenſeitigen Unter
ſtützungsvereins vollzogen, der hauptſächlich den
Wiktwen und Waiſen der Staatsbedienſteten zugute
kommen ſoll. Die hierfür erforderlichen Mittel ſollen
zitmeiſt durch eine geringfügige Erhöhung des für Ruhe
gehälter beſtimmten s e durch Kber
a m ewiſſen Anzahl von Gebäuden erlangt

werden, die inf J em Stauheimgeſatten ſind. Dieſe Gehaubeſettn nenten
häuſer und Aſyle ſür die Witwen und Waiſen der
Staatsbedienſteten umgewandelt werden.

Rußland. Dem i uttg des Reichsrats Trepow
iſt auf ſein Geſuch die Entlaſſung aus dem Reichsrat
bewilligt worden. Wieder ein Erfolg Stolypins

Portugal. Wie aus Liſſabon gemeldet wird, reiſte
der Erzbiſchof von Evora gmm Montag nach Rom, um
dem Papſt über die vom Epiſkopat beſchloſſene Ab
hehnung des Trennungsgeſetzes Bericht zu er
ſtatten. Man glaubt, der Papſt werde an dem Tage
des Jnkrafttretens des Trennungsgeſetzes eine dieſes
verurteilende Erklärung veröffentlichen

Zürkei. Der Großweſir kündigte dieſer Tage beim
Etat für Verkehrsbauten an, daß der Deputierten
kammer Entwürfe über den Bau von Eiſen
bahnen in Anatolien in der nächſten Seſſion vorgelegt
werden würden Die Türkei brauche noch 10000 Kilo
meter Eiſenbahnen in Rumelien. Es würden Bahn-
linken von Pritſching nach Skutari, von Skutari nach
den türkiſchen Häfen des Adrigtiſchen Meeres, ebenſo
von Monaſtir nach dem Adrigtiſchen Meer über Janing
und von Mongſtir nach Usküb gebaut werden. Wegen
des Albaneſengaufſtandes iſt über den Sandſchak
Skutkart der Belagerungszuſtand verhängt worden.
Der Großſcherif von Mekka hat an das Kriegs
miniſterium in Konſtantinopel telegraphiert, daß ermit 3000 Aufſtändiſchen in der Land Haſt Aſſir unter

Jbu Hor Art n bei Guz einen i zit beſtehen
gtte. Die Aufſtändiſchen verloren neun Tote und fünf

Verwundete.
Bulgarien. Die Agenee Bulgare“ meldet Als am

Sonntag ein bulgariſcher Hauptmann in Be
gleitung eines Soldaten und einer Zipilperſon die
Grenzründe bei Urumbeglit machte, wurde er von
türkiſchen Soldaten erſchoſſen. Die Leiche blieb in
den Händen der Bulgaren

Abeſſinien. Lidjit Jaſſu iſt feierlich zum König
gusgeritfen worden Die Krönung findet ſpäter ſtatt.
Im Lande herrſcht Ruhe. Zugleich meldet die Kölniſchedenn aus Addis Abeba Der Bruder der

giſerin, Ras Wolie, iſt am Montag wegen Hoch
verrats zum Tode verurteilt worden.

Nordamerika. Botſchafter Hill iſt mit dem
Dampfer Amerika der Hamburg Amerika Linie am
Sonnabend von Neuyork abgereiſt und wird vorgus
ſichtlich am 21. d. M. in Hamburg e n S Der
erſte Entwurf des engliſch amerikaniſchen

chedsgerichtsvertrages iſt nach Meldungen
aus Waſhington jetzt fertiggeſtellt. Die Hauptſchwierig
keit bot die Beſeikigung gewiſſer Makerien aus dem
Schiedsgerichtsplan, die, wie man annimmt befriedigend
erledigt werden könnten durch den Austauſch von Noten
r den beiden Regierungen. Der Stagts-ekretär des Krieges Dickinſon ſt zurückge
treten. Taft hat das Rücktrittsgeſuch mit dem
Ausdruck des Bedauerns angenommen. Zum Nachfolger
Dickinſons iſt Stimſon auserſehen. Die uſtände
in Mexiko werden iinmer verworrener Aus Jungres
dent Sitz der proviſoriſchen Regierung. wird nämlich
e Eite Empörung in Maderos Armeerach bei den Streitkräften Orozeos aus. Orozeo über

nahm ſelbſt die Führung. Madero wurde für
verhaftet erklärt. Die Forderung der Meuterer,
daß das proviſoriſche Kabinetk zurücktrete, wurde ange
nommen. Zwei Stunden lang drohte eine völlige Auf

olge des ren sgeſetzes dem Staat r
u

köſung der Armee in Jugrez. General Orozeo und
andere verhandelten lebhaft mit Madero, der u. a. auch
um Geld und Nahrungsmittel für die völlig zerlumpten
und hungrigen Soldaken angegangen wurde. Madero
war nicht imſtande, die Forderungen ſofort zu erfüllen.
Der Konflikt wurde ſpäter beigelegt, da Madero
verſprach, den dringendſten Bedürfniſſen der Soldaten
abzuhelfen

Deutschlanck.
Berlin, 16. Mai. Das Kaiſerpaar hatte ſich

am Sonnabend, wie ſchon kurz gemeldet, mit der
Prinzeſſin Viktorig Luiſe zur Teilnahme an den
Krönungsfeierlichkeiten des engliſchen
Königspagres nach London begeben. Die Kaiſerin
und die Prinzeſſin Viktorig Luiſe fuhren Sonnabend
kurz nach Uhr von Potsdam mittels Sonderzuges nach
Weſel, wo ſie mit dem Kaiſer, der von Wiesbaden kam,
zuſammentrafen. Sonntag vormittag kurz nach 10 Uhr
kamen die Herrſchaften in Vliſſingen an und begaben ſich
an Bord der „Hohenzollern“. Kurz darauf ging die
„Hohenzollern“ mit den Begleitſchiffen in See und langte
nachmittags 52 Uhr in Sheerneß vor Port Victoria an.
Eine Diviſion Torpedobootszerſtörer begleitete die Kaiſer
jacht nach ihrer Ankerſtätte. Montag vormittag 10 Uhr
fuhr der Sonderzug mit dem Kaiſerpaar und der Prin
zeſſin Victoria Luiſe von Port Victoria ab und traf
12 Uhr 45 Minuten auf der Victoriaſtation in London
ein. Das Kaiſerpaar wurde auf dem prächtig ge
ſchmückten Bahnhof von dem König, der Königin
und anderen Mitgliedern der königlichen Familie begrüßt.
Der deutſche Botſchafter Graf WolfMetternich mit den
Herren der Botſchaft und Mitglieder der deutſchen Kolonie
befanden ſich ebenfalls auf dem Bahnſteig. Nach Aus
tauſch herzlicher Begrüßungen fuhren die Herrſcher
paare, von der Zuſchauermenge mit lauten Zu
rufen begrüßt, durch die dichtbeſetzten Straßen nach
dem Buckingham Palaſt, wo ſie Wohnung nehmen.
Dem Frühſtück im Buckinghampalaſt wohnten viele
Fürſtlichkeiten bei, unter ihnen die Königin Alexandra,
der Herzog von Connaught und Prinz Arthur von
Connaught. Nach dem Frühſtück empfing der König
in Anweſenheit des deutſchen Kaiſers eine Abordnung
von Offizieren und Unteroffizieren des preußiſchen

GardeDrag. Regiments Königin Viktoria“. Der
Empfang war ſehr herzlich. Der König verlieh den
Offizieren verſchiedene Klaſſen des ViktoriaOrdens, den
Unteroffizieren die ViktoriaMedaille. Dem Empfange

rlin bei. Als

Palaſte verſammelten Menge ſtürmiſch begrüßt.
Palaſthof iſt von Equipagen und Automobilen hervor
ragender Perſönlichkeiten gefüllt, die ſich in das für den
Kaiſer aufgelegte Beſucherbuch einzuzeichnen wünſchten
Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe verließen ſpäter den Palaſt im Automobil,
von der Menge mit lauten Zurufen begrüßt, ſie fuhren
nach dem Marlbouroughhouſe, um den Tee bei der
Königin Alexandra einzunehmen, die ſich nachher aufs
Land begab. Jm Verlaufe des Nachmittags machte der
Kaiſer Beſuche bei den Mitgliedern der königlichen
Familie. Am Abend fand ein Familiendiner im
Buckinghampalaſt ſtatt.

Der Reichskanzler) Dr. v. Bethmann Hollweg
iſt wieder in Berlin eingetroffen.

Generalfeldmarſchall Frhr. v. d. Goltz
hat Sonntag in Berlin ſein fünfzigjähriges Mili
tär- Dienſtjubiläum gefeiert. Der Kaiſer er
kannte in einem Kabinettsſchreiben in wärmſten Worten
die Verdienſte des Jubilars an und überſandte ſein Por
trät, auf dem er zur Erinnerung daran, daß v. Goltz
Führer des I. Armeekorps war, in der Uniform des 3.
Oſtpreußiſchen Grenadierregiments dargeſtellt iſt.
Sultan hatte eine beſondere Militärmiſſion nach Berlin
geſchickt, die das mit Brillanten geſchmückte Großkreuz
des MedſchidjeOrdens überbrachte. Außerdem hatte er
ein Glückwunſchtelegramm geſandt. Als Geſchenk des
osmaniſchen Heeres überreichte die Miſſion neben koſt
baren Teppichen einen ſilbernen Tafelauſſatz. Die in der
Türkei jetzt wirkenden deutſchen Jnſtrukteure machten eine
aus Silber gefertigte Nachbildung des ſeinerzeit aus An
laß ſeines Beſuches vom Kaiſer der Stadt Konſtantinopel

geſtifteten Brunnens zum Geſchenk. Von den nach hun
derten zählenden Glückwunſchtelegrammen ſind noch die
des Kaiſers Franz Joſef, des Prinzen Leopold von Bahern,
des Prinzen Karl von Hohenzollern, des Großen General
ſtabes und des Reichskanzlers zu erwähnen. Durch eine
eigenartige Feier ehrte die Generalität der preußiſchen
Armee ihren Kameraden. Jn ihrem Namen enthüllte
General v. Dulitz eine Büſte des Feldmarſchalls. Das
„Militärwochenblatt“ bringt dem Jubilar einen Glück
wunſch, in dem die Verdienſte des Feldmarſchalls um
die Reorganiſation der kürkiſchen Armee ihre gebührende
Anerkennung finden.

Kaiſerliche Marine Der Stapellauf
des Kleinen Kreuzers „Erſatz Buſſard hat an
Sonnabend auf der Bremer Weſerwerſt ſtattgefunden.
Als Vertreter des Staatsſekretärs war der Direktor des
Werftdepartements des Reichsmarineamts zugegen Der
Oberbürgermeiſter von Magdeburg, Reimarus, hielt die
Taufrede und kaufte das Schiff auf den Namen Magde
burg Der Stapellauf iſt glatt von ſtatten gegangen

Der
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kücken, ſehr gute

Dank aus.

Frankleben, den 16.

am K.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme beim Begräbnis meiner lieben Frau,
unserer guten treusorgenden Mutter

Frau Jda Kade
sprechen Wir allen, die ihren Sarg so reich m
Blumen und Kränzen schmückten und sie zur letzten
Ruhe geleiteten, nur hierdurch unsern tiefgetühlten

Das alles hat unsern wunden Herzen
Wohlgetan und Gott möge allen ein reicher Vergelter
sein und sie vor ähnlichen Schicksalsschlägen bewahren

Mai 1911.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Morite Kadle.
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Beilage zum „Mexſebnurger Correſpondent“.
Nr. 115. Mittwoch, den 17. Mai. 1911.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Mai.) Jm

Reichstag wurde am Montag die zweite Leſung der
RPeichsverſicherungsordnung bei dem Teil der
Krankenverſicherung fortgeſetzt, der von der
Aufſicht handelt. Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
ne über Beſchwerden, die auf Rechtsgründe geſtützt
ind das Oberverſicherungsamt entſcheiden, an deſſen

Stelle die Sozialdemokraten das Verwaltungsſtreitver
fahren zu ſetzen beantragten. Der Antrag wurde jedoch
abgelehnt, obwohl die Abgg. Heine und Dr. Mugdan
guf die ungenügenden Rechtsgarantien hinwieſen, die
das Oberverſicherungsamt in ſeiner bureaukratiſchen
Zuſammenſetzung bietet. Auch zu den folgenden Para
graphen wurden ſämtliche ſozialdemokratiſche Abände-
rungsanträge abgelehnt. Zu einer längeren Debatte
führten die 58 447 und 447 a, die inſofern ein Ausnahme
geſetz zugunſten der Großgrundbeſttzer darſtellen, als ſteauf ihren Antrag von der Verſicherungspflicht befreit
bleiben können, wenn ſie ihren Arbeitern eine glejch
wertige Krankenunterſtützung zu gewähren ſich bereit
erklären. Fortſchrittliche Volkspartet und Sozialdemo
kratie verlangten die Streichung dieſes agrariſchen
Privilegiums, zu deſſen Begründung der Abg. Arnſtadt
(onſ,) darauf hinwies, daß es ſich in der Hauptſache
dabei um die Beibehaltung der Gewährung von
Naturalien an die Landarbeiter handelt. Der Abg.
Buſold (Sos.) bekämpfte dieſe Begünſtigung des Groß
grundbeſitzes gegenüber den Landarbeikern und Klein
bauern. Vor allem wandte ſich der Abg. Fegter
Fortſchr. Vpt.) in ſeiner Eigenſchaft als Landwirt gegen
dieſe ungerechte Bevorzugung der ländlichen Groß
betriebe, die damit aus der allgemeinen Krankenver
ſicherung herausgenommen werden, in der ſo nur noch
die kleineren und mittleren Beſitzer verbleiben. Auch
die Schwierigkeit der Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit
des Arbeitgebers, die noch erforderlich iſt, wenn der
Arbeiter nicht um ſeine begründeten Anſprüche kommen
ſoll, hob der Redner mit Recht hervor. Er beleuchtete
altch die vornehme Kampfeswetſe, deren ſich die agra
riſche Preſſe an der Spitze die Deutſche Tageszeitung“,
während der Beratungen der Reichsverſicherungs
ordnung gegen Mitglieder der Linken zu bedienen pflegt.
Die Verröhung des politiſchen Tones werde gerade von
er Preſſe derjenigen gefördert, die mit ihrer „guten
Kinderſtube betjeder Gelegenheit protzen, Von der Fort
chrittlichen Volkspartei bekämpfte noch Dr. Mugdan
je Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die Beſtimmungen,

die nahezu die ſchlechteſten der ganzen Vorlage ſeien,
und nur einzig und allein mit Rückſicht auf die preußiſchen
Agrarier gemacht worden. Daxüher kommt man mit
keinem Jongleurſtück hinweg. Unſere Landwirtſchaft
liche Krankenverſicherung im Oſten werde durch dieſe
Beſtimmungen ganz vernichtet werden. Darum werden
r Freunde gegen dieſe henen ſtimmenachdem Abgeordneter Neuner (ul.) die Kommiſſions-
beſchlüſſe gegen Dr. Mugdan verteidigt hatte, ergriff
Abg. Fegker noch wiederholt das Wort. Dabei hob
er auch das innige Verhälknis zwiſchen Zenkrum und
Konſervative bei den Kommiſſionsverhandlungen her
vor es ſcheine, daß hier eine Hand die andere gewaſchen
habe. Die Sozialdemokraten hekämpften die Kommiſions
d en in den allerſchärfſten Tönen. So erklärte
Abgeordneter Zubeil, die Scham ſei nicht nur bei den
Mehrheitsparteien, ſondern auch bei der Regierung zu

den Hunden entflohen, wofür er einen Ordnungsruſ er
hielt. Die Mehrheit ließ in namentlicher Abſtimmung

mit 181 gegen 86 Stimmen das Ausnahmegeſetz beſtehen.
Nur wenige Nationalliberale ſtimmten mit der Volks
partei und den Sozialdemokraten. Dagegen wurde ein
Antrag der Polen angenommen wonach bei Beſchwerden
über Nichtbefreiung von der Verſicherungspflicht end
gültig das Oberverſicherungsamt ſtatt des Verſicherungs
gamtes entſcheiden ſoll. Beim 8515 a wurde ein Antrag
des Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.) angenommen, der
die Vorausſetzungen, unter denen die bereits vorher
durch ſtatutariſche Beſtimmungen geregelte Verſicherung
der Hausgewerbetreibenden in Geltung bleiben kann,
genauer regelt, als es die Regierungsvorlage tat. Am
Dienstag beginnt die Sitzung bereits um 11 Uhr.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus beendigte Montag die zweite Leſung
des Groß- Berliner Zweckverbandsgeſetzes.
Das Bild war immer das gleiche die in dem Geſetz ſo
wenig e Intereſſen Berlins wurden von
der Fortſchrittlichen Volkspartei, insbeſondere den
Abgg. Caſſel, Fiſchbeck und Roſenow mit aller
Kraft vertreten, aber die Mühe blieb vergebens, und
unter Ablehnung aller fortſchrittlichen Anträge wurden
die einzelnen Paragraphen in der Kommiſſionsfaſſung
gngenommen, mache Beſtimmungen debattelos erledigt.
Bei der Frage der Wahl der Verbandsvertretung kam
es zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen der Fort
ſchrittlichen Volkspartei und den Sozialdemokraten, die
ihr vorwarfen, daß ſie das allgemeine gleiche Gemeinde
wahlrecht, auch ſchon für alle Zwanzigjährigen, mit den
gleichen Argumenten bekämpfe, die die reaktionären

arteien der Einführung des Reichstagswahlrechts für
die preußiſchen Landtagswahlen entgegenſetzten. Ein
Schlußantrag machte der Diskuſſton ein Ende. Abg.
Fiſchbeck kündigte für die dritte Leſung die Erwi
erung der Volkspartei an. Auch der Antrag des
Zentrümsabg. Grafen v. Spee, daß der König zehn
Vertreter in die Verbandsverſammlung entſenden ſoll,
der in der Kommiſſion ſchon abgelehnt worden iſt, führte
zu heftigen Debatten, in deren Verlauf Graf v. Spee
den Ankrag ganz auf ſein eigenes Konto übernahm.
Wie ſchon beim allgemeinen Zweckverbandsgeſetz ſetzten
auch hier die Konſervativen unter Billigung der Staats
regierung die Verſchlecht erung durch, daß die Ver
bandsausſchußmitglieder vereidigt und dem Diſziplinar
verfahren unterſtellt werden. Abg. v. Branden-
ſtein erklärte zwar, daß den Antragſtellern alle politi
ſchen Tendenzen fernlägen, nichtsdeſtoweniger wurde
der Antrag von den Abgg. Dr. Liebknecht und
Caſſel mit der nötigen Schärfe bekämpft. Die Be
ſtimmung über die en der Verbandsverſamm
e rer auf nationalliberalen Antrag geſtrichen, nur
die Konſervativen ſtimmten für die Aufrechterhaltung.
Nach debatteloſer Genehmigung der übrigen Para-
raphen war die zweite Leſung beendet, die Frage der
chullaſten wurde his zur dritten Leſung urrückgeſtellt.
Das Haus beriet dann über eine Petition des

Magiſtrats Stettin, den Elementarlehrern die Wähl
barkeit zu Stadtverordneten zu gewähren. Der Bericht
erſtatter von Treskow (konſ.) beantragte Uberweiſung
als Material, der Freikonſervative v. Zedlitz ging einen
Schritt weiter und beantragte Erwägung. Eine wenig
lehrerfreundliche Rede hielt der e ne Fleuſter,
deren ſchlechten Eindruck nachher ſeine Fraktions
kollegen Dittrich und Keſternich gutzumachen ſuchten
Sehr warm traten die Volksparteiler Kopſch und
Ernſt, ſowie der Nationalliberale Dr. Maurer und
der Sozialdemokrat Dr. Liebknecht für das berechtigte

Kinder, die

Verlangen ein, während die Regierung nichts davon
wiſſen wollte. Abg. Kopſch wies darauf hin, daß die
Petition ſich mit einem Antrage decke, den die Fort
ſchrittliche Volkspartei ſchon früher geſtellt habe. Er
beantragte, die Petition der Regierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen. Nach weiterer Debatte und
einer Flut perſönlicher Bemerkungen wurde gemäß dem
fortſchrittlichen Antrag UÜberweiſung zur Berück
ſichtigung gegen die Konſervativen und einen Teil der
Freikonſervativen und des Zentrums beſchloſſen.
Dienstag dritte Leſung des Zweckverbandsgeſetzes.

Der Arbeitsplan des Abgeordneten
hauſes für die Zeit bis zur Pfingſtvertagung wird
jetzt vom Präſidenten nach den vom Frhrn. v. Zedlitz
gemachten Vorſchlägen veröffentlicht. Der Plan iſt fol
gender: Bis Mittwoch den 17. Mai: Zweite und dritte
Beratung der beiden Zweckverbandsgeſetze, Erſte
Beratung der Geſetzentwürfe über die Erweiterung des
Stadtkreiſes Elberfeld und über die Abänderung der
Vorſchriften, betreffend die Abnahme und Prüfung der
Rechnungen. Donnerstag den 18. Mai: Zweite Be
ratung des Feuerbeſtattüngsgeſetzes. Freitag,
Sonnabend Dritte Beratung des Feuerbeſtattungs-
geſetzes, Bericht der Budgetkommiſſion über die Lage der
Staatsbergwerke. Montag den 22. Mai und Dienstag
den 23. Mai: Bericht der Budgetkommiſſion über die
Anſiedlungsdenkſchrift. Mittwoch bis Montag
den 29. Mai (vier Arbeitstage): Zweite und dritte Be
ratung der in den Kommiſſionen noch zu erledigenden
Geſetzentwürfe. Dienstag Petitionen und Anträge.
Mittwoch den 31. Mai und Donnerstag den Juni
Zweite und dritte Beratung des Eiſenbahnanleihe
geſetzes Jn den Kommiſſionen ſind noch zu er
ledigen die Geſetzentwürfe über die Zuwachsſteuer,
das Viehſeuchengeſetß, die Entlaſtung des
Oberverwaltungsgerichts, die Grundſtücks
umlegüng in der Stadt Poſen, die Wegereinigung, den
Loſehandel, die Beſchulung blinder und taubſtummer

Pfichtfortbildungsſchulen, die
ländlichen Fortbildungsſchulen, den Erwerb von
Fiſchereiberechtigungen, die Opreußiſche Wegeordnung,
das Eiſenbahngeſetz von 1838, die Rheiniſche Gemeinde
ordnung, die Erweiterung des Stadtkreiſes Elberfeld die
Anderung der Vorſchriften, betreffend die Abnahme und
Prüfung der Rechnungen.

Provinz und Amgegend.
FHalle, 15. Mai. Der Kaiſer von Japan hat dem

ordentlichen Profeſſor der mediziniſchen Fakultät, Direktor

des hygieniſchen Jnſtituts in Halle, Geheimrat Dr.
Fraenkel den Orden des heiligen Schatzes verliehen.

FHalle, 15. Mai. KommerzienratStadtrat Werther
hat anläßlich ſeines 70. Geburtstages der Stadt Halle für
die Zwecke des Muſeums, ſpeziell zur Erbauung eines
Gemäldegaleriegebäudes, 10000 Mark geſtiftet.

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr. Lehne.

(14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Und doch wird geredet, ſchon lange, Du würdeſt Dich

mit ihr verloben! Sie iſt hübſch und reich, ſehr reich!
Stets kauft ſie die teuerſten Hüke in unſerem Geſchäft
und iſt dabei ſo peinlich und ſo wenig angenehm, daß
jeder ſich ſcheut, ſie zu bedienen mich trifft ſtets dies
Los Frau Gündel ſchickt mich ſtets; die fürchtet ſich
auch vor ihr!“

„Das glaube ich gern, ſolchen Eindruck macht ſie;
Iſt es ihr bisher nicht gelungen, mein Herz zu erobern,
iſt es jeßt e die kleine Mary daraus zuverdrängen. Biſt Du nun zufrieden, Kleine? fragte er,
zärtlich in ihre großen leuchtenden Augen ſehend und
ihren Arm an ſich drückend.

„Ja, Wolf,“ ſagte ſie einfach. „Nur gehen mir jetzt ſoernſte Gedanken durch den Kopf ob ich Dir doch h
hinderlich bin betreffs Deiner Zukunſt. Wenn Du nicht
mehr Soldat biſt würde Dir denn der a bei der
Polizei oder an der Steuer zuſagen? Jch glaube es
nicht! Ach, ich bin nur ein einfaches Mädchen ohne Rang
und Namen Du dagegen Du klopfteſt ſicher
nirgends vergeblich an, auch wenn Du Dir in den
hö r Kreiſen eine Lebensgefährtin ſuchen wollteſt!

„Aber Mary
„Laß mich nur ausreden, Wolf! Da denke ich dann,

es wäre vielleicht beſſer geweſen, wir hätten uns nie
mals geſehen

„Mary unterbrach er ſie erregt, ihre Hand feſt
preſſend, „Mary, wenn Du mich wirklich lieb haſt, dann
age ſo etwas nicht wieder oder reut es Dich vielleicht
dem armen Offizier anzugehören? Deine Schönheit

könnte Dir viel einbringen Geld und Macht und
Glanz, was ich Dir nicht bieten kann

Da ſah ſie ihn mit einem unbeſchreiblichen Blicke an,
e n veranlaßte, nicht weiter zu reden Sie verſtanden
ich ſchon

Beide ſchwiegen; die Mondnacht umfing ſte mit
ihrem Zauber alles ſchien aufgelöſt in Duft und
Glanz Ganz wie abſichtslos gingen ſie einen ſchmalen
Weg, der an beiden Seiten mit dicht belaubten Bäumen
beſtanden war, deren Zweige ineinander faßten, wodurch

kein Lichtſtrahl dringen konnte, ſo daß es ſeltſam dunkel
um n her war. Zitternd ſchmiegte ſich Mary feſter
an ihn.

„Fürchteſt Du Dich, mein Lieb?“ fragte er leiſe,
gleichſam als ſcheue er ſich, mit einem lauten Worte den

auber, der ſie ümwob, zu zerreißen. Statt aller Antwort ſchüttelte ſte den Kopf und ſchaute lächelnd zu ihm
empor. Er konnte es nichk ſehen aber er fühlte, daß
ihre Augen ihn ſuchten, und er beugte ſich nieder, den
roſigen Mund zu küſſen.

„Heut' ſind es vier Wochen, Wolf, daß wir uns
kennen es war auch ſolch eine wundervolle Nacht!
Nicht wahr, Du biſt grücklich z

„Unſagbar, mein Lieb! Bleibe Du mir nur treu und
gut; dann bin ich e Bisher war ich ein ein
ſamer Mann; Deine Liebe hat mich erſt gelehrt, mein
Leben zu lieben Ach, Mary wären wir nur erſtvereint,
dann bleibt mir nichts mehr zu wünſchen übrig! Wie
wollen wir dann erſt glücklich ſein!“

e kennſt Du das Gedicht: „O, laß Dich halten,goldne kunde
„Nein, Märchen, Gedichte kenne ich nicht lächelte er.

S es iſt ſo ſchön es ſteht in dem Buche, das Du
mir neulich mitgebracht haſt.“

Und mit ihrer ſüßen Stintme begann ſie die Strophen
des Gedichtes herzuſagen. Aufmerkſam hörte er zu

„Was ſoll uns Tag, was ſoll uns Sonne Du ſchöne
Nacht. entflieh uns nicht!“ wiederholte er die Endzeilen,

als Mary geendet e„Jch weiß nicht, Wolf, wie mir heute iſt, ſagte ſie,
„ach, ich bin ſo froh, ſo glücklich!“ Sie blieb ſtehen und
ſchlang die Arme um ſeinen Hals, ſeinen Kopf zu ſich
niederziehend und in ſein Ohr lüſternd O Wolf, wie
lieb ich Dich doch!“ Da preßte er ſie wild an ſich und
hob ſie in ſeinen Armen empor.

So Bruſt an Bruſt, ſo ganz mein eigen, ſo halt ich
Dich, geliebkes Bild lüſtertke er ihr heiß zu und bedeckte
ihr Geſicht mit leidenſchaftlichen Küſſen

In dieſem Augenblicke verließ er mit ſeiner ſüßen
Bürde die dunkle Allee und trat auf einen freien Platz
hinaus. Das Mondlicht fiel hell auf Marys ſchönes
Geſicht ihre faſt ſchwarz ſchimmernden Augen ſchauten
ihn mit einen ſo ſeltſamen Ausdruck an, um den halb
e roſigen Mund, der die weißen Zähne hervor

litzen ließ, ſchwebte ein weiches, ſehnſüchkiges Lächeln,
und auf ihren Wangen lag eine roſige Glut. Wieder
preßte er voller Leidenſchaft ſeinen Mund auf den ihren,
und ebenſo heiß gab ſie ihm ſeine Küſſe zurück. Da kam
ſie plötzlich zur Beſinnung. „Nein, Wolſ, nein wehrte

ſie ängſtlich ſeinen ſtürmiſchenLiebkoſungen und ſich feſt
an ihn ſchmiegend, bat ſie mit ihrer ſüßen Stimme:
„Laß uns nach Hauſe gehen, Geliebter

„Schon, mein Märchen entgegnete er, ihr tief in
die Augen ſchauend.

„Es iſt wohl beſſer ach Wolf, mir iſt auf einmal
ſo bang.“

„Aber Kind
„Wolf, nicht wahr, Du haſt mich doch immer lieb

Du wirſt mich nie verlaſſen fragte ſie ihr Geſicht
d plötzlich ſo bleich geworden, und ängſtlich ſah ſie
ihn an.

„Wie kommſt Du wieder zu ſolchen Fragen, Kind?
Auf mein Wort kannſt Du bauen Du wirſt mein
ſüßes Weibl! Quäle mich und Dich doch nicht unnütz

Sei nicht böſe, Wolf! Aber ich bin ſo glücklich, daß
ich denke, es kann nicht von Dauer ſein Manchmal in
der Nacht fahre ich voller Schrecken auf das Herz
droht mir ſtillzuſtehen mir iſt es dann, als hätte ich
Dich verloren! Und ich kann doch nicht mehr ohne Dich
ſein, ſo fühle ich mich mit Dir verwachſen

„Beruhige Dich doch, nein Liebling! Mir geht es ja
ebenſo daß ich mir mein Leben ohne Dich nicht mehr
denken kann Sei gut und verbanne dieſe ſchwarzen
Gedanken Wir wollen uns doch gegenſeitig nicht mehr
mit den ewigen Fragen nach Liebe und Treue quälen!
Wir wiſſen jetzt, daß wir uns lieben da bedarf es alſo
keiner weiteren Beteuerungen. Und zärtlich ſtrich er
über ihr Haar.

Mary war mit ſich unzufrieden es war ihr als ob
ſie etwas an Wolf gut zu machen hätte. Kilſſe mich
bat ſie; er tat es noch mehr, Wolf. Er kannte ſie
in ihrer Leidenſchaft nicht wieder, die alle Schranken
e Jhre Lippen und Wangen glühten, und ſie
zitterte.

„Mein Liebling,“ ſagte er leiſe, mit müder Stimme,
und ſtreichelte ſie.

Sie durften ſich wohl nicht mehr ſo oft treffen der
glte Berger hatte recht es war für ſie beide nicht gut.
Und doch konnte und wollte er auf die Zuſammenkünfte
mit der Geliebten nicht verzichten, o lange es ſein
konnte wer weiß, wie lange es noch währte, dann
war ſie nicht mehr in der Stadt, und er geizte doch mit

jedem Augenblicke eSie begaben ſich auf den Heimweg; Wolf krug ſeit
einiger Zeit Zivilkleisdung; ſo konnte er ſein Lieb
wenigſtens, ohne aufzufallen, nach Haus geleiten

Fortſetzung folgt.



F. Delitz ſch, 14. Mai. Die vom 10. bis 17. dſs. Mts.
vom hieſigen Artillerieverein und dem Vaterländiſchen
Frauenverein zur Veranſtaltung kommenden Werning
ſchen Feſtſpiele erfreuen ſich fortgeſetzt eines großen
Zuſpruchs aus Stadt und Land. An der Nachmittags

vorſtellung am Mittwoch wollten über 1800 Perſonen
teilnehmen, die leider nicht alle Platz finden konnten.
Eine Anzahl Arbeitgeber im Kreiſe ſind dem Beiſpiele
eines Fabrikbeſitzers gefolgt und haben ihre ſämmtlichen

Angeſtellten und deren Frauen die Feſtſpiele auf ihre
Koſten beſuchen laſſen.

Saalfeld, 15. Mai. Uber die bereits kurz ge
meldete Mordaffäre iſt noch zu melden Jm nahen
Unterwellenborn war ſeit dem 3. Mai d. J. die
23 Jahre alte Dienſtmagd Frieda Degenkolb aus
Großkamsdorf verſchwunden. Sie war am Abend gegen
*/29 Uhr vom Anweſen ihres Dienſtherrn fortgegangen,
unt ſich nach Oberwellenborn zu begeben, wohin ſie brief
lich auf 9 Uhr beſtellt worden war. Sie iſt auch gegen
Uhr auf dem Wege dorthin geſehen worden, ſeitdem

hatte man nichts wieder über ihren Verbleib gehört. Da
das Gerücht verbreitet war, daß die Vermißte in geſeg
neten Umſtänden ſei, vermutete man ſofort, daß ſie einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ſei. Nachdem die An
gehörigen ſowohl als auch die Behörden die Umgegend
vergeblich abgeſucht hatten, wurde am Sonnabend die
Leiche des Mädchens, mit einem um den Hals gebun
denen ſchweren Skein, in einem mehrere Meter tiefen
Wafſerkümpel in unmittelbarer Nähe von Oberwellenborn
aufgefunden Alle Umſtände deuteten darauf hin, daß
an dem Mädchen ein Mord verübt und zur Beſeitigung
der Spuren die Leiche in den Tümpel geworfen worden
war. Unter dem dringenden Verdacht der Täterſchaft
wurde der etwa 20 Jahre alte Knecht Nepold, der mit
dem Mädchen ein Verhältnis gehabt hatte, durch den
Herzogl. Feldjäger dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt. Nur mit Mühe konnte er vor den Ubergriffen

Der erbitterten Bevölkerung geſchützt werden. Der Ver
brecher hat ſchließlich ein Ge ſtändnis abgelegt.

Duderſtadt, 15. Mai. Ein ſchrecklicher Un
glücks fall ereignete ſich in Wulſten. An dem Hauſe
des Malrers Ehrhardt wurden Reparaturarbeiten vor
genomnten. Als Ehrhardt mit dem Maurermeiſter Geile
auf den Gerüſt ſtand, brach plötzlich das Gerüſt zuſammen
urd beide Männer ſtürzten in die Tiefe Der Maurer
Ehrhardt erlitt nur leichtere Verletzungen. Der Maurer
meiſter Geile fiel ſo unglücklich auf einen untenſtehenden
Kaſten, daß mehrere Rippen gebrochen wurden, die in die
Lunge drangen Nach qualvollen Stunden gab der Un
glückliche ſeinen Geiſt auf.

Weimar 15 Mat Hier ſchoß ein Manrer
namens Binder, der infolge ſtarken Trinkens nervös war,
auf ſeine Frau und ſeinen Schwiegerſohn, mit dem er
Streit hatte, und jagte ſich dann eine Kugel durch den
Kopf. Die Frau iſt verwundet, der Schwiegenſohn
unverletzt.

S Heiligenſtadt Eichsfeld), 15. Mai. Ein
furchtbares Hagelwetter mit Hochwaſſer hat die
Ortſchaften im Nordweſten des Kreiſes ſchwer heim
geſucht.

en kenredg, MaßPfichttreue iſt der Gutsbeſitzer Alfred Hädrich im
benachbarten Zabelsdorf geworden. Bei dem großen
Brandunglück am 23. April, dem, wie erinnerlich, ſechs
Bauerngüter zum Opfer fielen, zeichnete er ſich in hervor
ragender Weiſe aus. Als das Waſſer zum Löſchen zu
knapp wurde, ſprang er mit voller Kleidung in den
Gemeindeteich, um durch Herausreißen eines Zapfens
neuen Zufluß herzuſtellen. Ohne die Kleidung zu wech
ſeln, arbeitete er dann am Brandherd weiter und zog ſich
dabei eitte Krankheit zu, die den erſt 32 Jahre alten Mann
aufs Totenbett brachte

Deipzig, 15. Mai. Der Geh. Medizinalrat Karl
Henmig, außerord. Profeſſor der Gynäkologie an der
Univerſität Leipzig, iſt heute mittag im Alter von
35 Jahren geſtorben. Er wirkte ſeit 55 Jahren an
der Leipziger Univerſität und war Ehrenvorſitzender der
hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft.

Merseburg und Amgegend.
16. Mai

Gerſoangalien.) Der Regierungs und Baurat
MilIier iſt von Magdeburg nach Merſeburg verſeßt
S e r Haxrte in Guben und Dr. Frißſchenin Thorn ſind der hieſigen Königl. Regierung über
wieſen warden. Der Gerichtsvollzieher Tauch niß
iſt in den Ruheſtand getreten.

e auptverein der Guſtav Adolf-Stiftung in der Provinz Sachſen hält ſeine
67. Jahresverſammlung am 26. und 27. Juni in der
alten Autherſtadt Eisleben ab. Das Programm für
das Feſt iſt in ſeinen Grundzügen fertiggeſtellt. Mon
tag, den 26. Juni findet die Genergalve r ſammlung
der Abgeordneten der a Zweigvereine ſtatt. Neben der
Srledigung von wichtigen geſchäftlichen Angelegen-
heiten wird ein Vortrag über die Diaſpora in unſerer
Provinz von berufener Seite gehalten werden. Außer
dem wird ein Bericht über die Entwicklung des Monats
blatts des Guſtav Adolſvereins für die Provinz
Sachſen des Organs des Hauptvereins, gegeben werden,
der im Verlage der Evangeliſchen Buchhandlung Ernſt
Holtermann Magdeburg erſcheint. Dieſen Bericht hat
der Herausgeber des Monatsblatts Paſtor Schoentan-
Magdeburg übernommen Am Abend des 26 Junt iſt

Ein Opfer der

ein Begrüßungsfamilienabend in einem großen Saale
Eislebens vorgeſehen, bei dem neben geſanglichen Dar
bietungen mehrere Anſprachen gehalten werden. Ein
Vertreter der belgiſchen Miſſtonskirche, Pfarrer Gau
ti er in Jemappes, wird über die Fortſchritte der evan
geliſchen Sache in dem Lande Mitteilungen machen, wo
es bei 7 Millionen Einwohnern mehr als 2000 Klöſter
gibt. Dienstag, den 27. Juni, wird ein Kindergottes-
dienſt ſtattfinden, den Superintendent Roſenthal
Querfurt leitet. Nach der Begrüßung auf dem Rathauſe
durch die ſtädtiſchen Behörden erfolgt der Feſtgottes
dienſt mit der Predigt des Konſiſtorialrates Profeſſor
Dr. Rendtorff in Leipzig, der erſt jüngſt zum Schriſt
führer des Zentralvorſtandes gewählt wurde. Die
Hauptverſammlung um 12 Uhr bietet den Bericht des
Vorſitzenden Konſiſtorialrat ScharfesHalle, Be
grüßungen durch Behörden, Ubergabe von Geſchenken
und Sammlungen, die Verteilung der großen Liebes
gabe uſw. Die Beſichtigung der Lutherſtätten und
anderer Sehens würdigkeiten unter kundiger Führung
iſt in Ausſicht genommen. Es ſteht zu erwarten, daß
das Feſt bei der günſtigen Lage und der Bedeutung der
alten Lutherſtadt wieder einen zahlreichen Beſuch auf
weiſen wird.

Die Domkirche erhält ein neues Uhrwerk. Die
Veferung iſt einer auswärtigen Firma übertragen worden.
Seltſamerweiſe hatte man an bekeiligter Stelle von einer
öffentlichen Ausſchreibung der Arbeit Abſtand genommen.
Mit dem Einſetzen des neuen Werkes wird in nächſter
Zeit begonnen werden.

e Das Große L der Preußiſchen
Klaſſenlotterie in Höhe von 500 000 Mark wurde
bereits am Sonnabend vormittag gezogen und ſiel auf
die Nummer 12 332. Das Los wird, wie wir erfahren,
bei Kollekteuren in Berlin und in Duisburg geſpielt,
und zwar in verſchiedenen kleinen Anteilen. In Berlin
ſind die Gewinner meiſt Kaufleute und Gewerbetreibende,
die im Norden und Nordweſten, ſowie in Reinickendorf
domizilieren. Die Loſe wurden in Achteln geſpielt, an
denen wiederum mehrere Perſonen partizipieren. Wie
noch aus Köln gemeldet wird, hat dort die Kunde, daß
das Große Los und der zweite Gewinn der Preußiſchen
Klaſſenlotterie in die Duisburger Kollekte gefallen
ſei, bei mehreren Familien großes Unbehagen
hervorgerufen. Der Gewinner der 500 000 Mk. hatte
das Los jüngſt erſt von einem Manne erſtanden, der es
48 Jahre lang geſpielt hatte, ohne bisher einen Gewinn
erhalten zu haben. Der neue Beſitzer gab denn noch kurz
vor der Ziehung drei Viertel der Losteile ab. Auch das
andre Los, auf das 200000 Mark gefallen waren, hatte
vor kurzem aus demſelben Grunde den Beſitzer gewechſelt.

Bei den Abbruchs arbeiten des Grundſtücks
„Roter Hirſch am Entenplan verun glückte Montag
nachmittag ein Bauarbeiter. Eine Lehmwand ſtürzte
Plötzlich vorzeitig ein, wodurch auch eine eiſerne Schiene

Meter Höhe herabgeſchleudert und von der mitſtürzenden
Schiene an der Schulter empfindlich verletzt. Nach An
legung eines Notverbandes erfolgte die Uberftihrung des
aus Halle gebürtigen Verunglückten in ein dortiges
Krankenhaus. e

Drei Wanderburſchen wurden geſtern in
einer hieſigen Herberge verhaftet und dem Amktsgerichts
gefängnis zugeführt, weil ſie einem Kollegen das
Portemonnaie mit Jnhalt geſtohlen und ſich das Geld
geteilt hatten.

Das Merſeburger Stadtorcheſter ver
anſtaltet heute, Dienstag, abend im Bürgergarten
ſein erſtes Sommer Abonnementskonzert.
Ein ausgezeichnetes Programm gelangt zur Durch
führung Bei dem herrlichen Wetter dürfte ein zahl
reicher Beſuch u erwarten ſein. Alle Muſikfreunde
machen wir auf dieſes Konzert beſonders aufmerkſam.

v. Schkopau, 15. Mai. Das Verziehen der
Zuckerrüben hat auf größeren Gutsverwaltungen in
den hieſigen Fluren begonnen, nachdem das Verhacken
voraufgegangen war. Jm allgemeinen ſind hier die
Rüben trotz der anhaltenden Trockenheit gut aufgegangen
ünd haben einen befriedigenden Stand. Ein durch
gehender, anhaltender Regen aber wäre auch hier
wie überall recht am Platze Die ſchöne Zeit der
Baumblüte iſt nun bald vorüber. Kirſchen und
Pflaumen haben ihr weißes Gewand abgelegt. Die
Befruchtung der Obſtblüten läßt nichts zu wünſchen
übrig, ſo daß uns in dieſem Jahre, wenn nichts da
zwiſchen kommt, eine ziemlich reiche Obſternte bevorſteht.
Die ſpäten Apfel und Birnbäume ſtrahlen noch in
ſelten ſchöner Blütenpracht.

Schkopau, 15. Mai. Das Wandern iſt uns
Deutſchen angeboren. Beſonders zur ſchönen Frühlings
Zeit wandern wir gern hinaus in die weite Welt, in
Gottes freie Natur „drum bleibe, wer Luſt hat, mit
Sorgen zu Haus“ ſingt der Dichter. Ja, und unſere
Kleinen wandern auch gern davon zeugt ein kleines
Verschen, das ein 10 jähriger Knabe eines Morgens an
die Wandtafel in ſeiner Klaſſe geſchrieben hatte. „Die
Luft iſt hlau, das Wetter iſt ſchön, bitte Herr Lehrer, wir
möchten ſpazieren gehn bitte, bitte recht bald, ſonſt wird
es wieder kalk

S Dragarth, 16. Mai. Von unſerem Orte nach

kirſchen bepflanzt. Die herrliche Blütenfülle der
Bäume iſt kaum vergangen Und es zeigt ſich jetzt nach
dem Regen, daß der Anhang der Süßkirſchen ein
guter und reicher zu nennen iſt. Dementſprechend
dürfte auch der Pachterlös ein einträglicher ſein. Auf

ob wurde. Der betr. beiter wurde von e hatten Die

Merſeburg zu iſt die Leipziger Chauſſee mit Suß

fallend viel Spechte ſind in dieſem Jahre hier zu
beobachten. An den Bäumen arbeitend, trifft man den
„Rotköpſigen“ ſowohl in Gärten wie auch an der freien
Landſtraße, wo er wenig Scheu an den Tag legt.
Vermutlich fehlt ihm infolge der Dürre des Frühjahrs
die Nahrung in den nahen Elſterwaldungen, ſo daß er
ländeinwärts Erſatz geſucht hat.

Aus der Saglegaue, 15. Mai Die Früh
jahrsbeſtellung gilt als beendet, denn auch die Hack
früchte ſind nunmehr dem Schoß der Erde anvertraut.
Auch Gurkenkerne und Bohnen ſind geſteckt worden die
Sommerſaaten ſind ſoweit ganz gut gekommen, jedoch
harren auch dieſe dringend eines an halten den Regens.
Der Roggen ſteht vor der Ahrenbildung, obgleich er in
folge der anhaltenden Trockenheit erſt Armlänge hat. Die
ſcharfen Luftſtrömungen und Morgenwinde, ſowie die
ſommerliche Hitze haben den Boden vollſtändig ausge
trocknet, ſodaß keine Frucht mehr in der Erde iſt. Hoffen
wir, daß der längſt erwartete Regen recht bald kommt.

8 Schkeudiß, 15. Mai. Der hieſige Verein der
Fortſchrittlichen Volkspartei hielt am Sonn
abend abend eine öffentliche Verſammlung ab,
die trotz der tropiſchen Hitze von über 100 Perſonen be
ſucht war. Als erſter Redner behandelte Reichstags
kandidat, Gutsbeſitzer Koch das Thema Volkspartei

und Landwirtſchaft Redner legte in etwa ſtün
digen Ausführungen die volksfeindliche Politik der Agra
rier dar, die wohl dem Großgrundbeſitz Vorteil, den
kleineren und mittleren Beſitzern nur Nachteil gebracht
habe. Sodann ſprach Abgeordneter Delius Halle
über Volks parter und Mir ſtand.
Seine Ausführungen gipfelten in dem Nachweis, daß
die konſervativen und mittelſtändleriſchen Beſtrebungen
identiſch ſeien. Zünftelei und Rückſchrittlertum
könne die Volkspartei nicht mitmachen. Sie treibe
wahre Volkspolitik, an welcher der Mittelſtand ein
äußerſt lebhaftes Intereſſe habe. Die agrariſche Wirt
ſchafts und Steuerpolitik ſowie die Allgemeinpolitik habe
dieſe Kreiſe ſchwer geſchädigt. Er belegt dies durch eine
Reihe von Beiſpielen. An einem lebenskräftigen Mittel
ſtande habe gerade die Volkspartei ein lebhaftes Jntereſſe,
ſtelle er doch ihr die Wählermaſſen. Redner ſtreifte
dann noch kurz die Forderungen der Privatangeſtellten
und ſchloß mit der Betonung des ſtaatserhaltenden und
königstreuen Charakters der Volkspartei. Das angedichtete
roſarote Bündnis ſei ein Produkt der konſervativen
Halleſchen Zeitung. Die Partei denke nicht daran, mit
der Sozialdemokratie ein Bündnis einzugehen, trotzdem
die Konſervativen laut urkundlicher Beweiſe (Bolko c.
einen Pakt mit dieſer wen wiederholt abgeſchloſſen

gegen blauſchwarz als gegen rot mit aller Energie
führen. Der Erfolg wird hoffentlich den Liberalen be
ſchieden ſein. Den Rednern wurde anhaltender Beifall
geſpendet.

Mücheln und Amgebung,.
16. Mai.

Mücheln. Zur Maikagung des Kynologi
ſchen Vereins am vergangenen Sonntag hatten ſich
24 Mitglieder eingefunden. Nach der Begrüßung des
Vorſitzenden wurden die neugemeldeten Mitglieder auf
genommen der Verein hat nun bereits die 100 über
ſtiegen trotz ſeines erſt dreijährigen Beſtehens. Alsdann
wurde zur Vorführung der 7 anweſenden Jagdhunde ge
ſchritten, die folgendermaßen einrangiert und mit kleinen
Preisgeſchenken bedacht werden Linke I. und 2. Mal
beck 3, Stieler 4. und 5, Ködel 6. Hanf 7. Danach
gab der Vorſitzende bekannt, daß die Verloſung mit einem
Uberſchuß von etwa 30 Mk. abgeſchnitten habe und ge
dachte des verſtorbenen rührigen Mitgliedes Gäbler,
deſſen Andenken die Verſammlung durch Erheben von
den Plätzen ehrte. Ein Vorſtandsmitglied hielt ſodann
einen Vortrag über Verſicherung. Er empfahl, eine
Verſicherung auf Gegenſeitigkeit innerhalb des Vereins
einzugehen. Auf Antrag von Herrn Tierarzt Steinmetz
wurde die Sache zur weiteren Ausarbeitung dem Vorſtand
übergeben. Der Antrag Vereinsſchau und Herbſtfeld

jagdſuche gelangte zur Annahme. Die Leitung wurde
dem Vorſitzenden nebſt Herrn Zſchiegner übertragen.

Kreis Krieger Verband Querfurt.
Unſer Frühjahrsabgeordnetentag wurde in Nems dorf
am Sonntag abgehalten. Nach der Eröffnung duxch
Herrn Oberleutnant KochBergſfarnſtedt hielt der Ehren
vorſitzende, Herr Landrat v. Helldorff, die Anſprache über
die Zeit vor 40 Jahren, des Frankfurter Friedensſchluſſes
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Es folgte nun
der Jahresbericht, die Rechnungslegung, Bericht über den
Vertretertag uſw. Dabei wurde der im Vereinsjahre er
folgten Ehrungen von Kameraden gedacht. Auch ünterließ
Herr Landrat v. Helldorff nicht, für die Frage der Jugend

erziehung kameradſchaftliche Hilfe als wünſchenswert zu
bezeichnen. Kamerad Rothe wurde als Abgeordneter für
den Detmolder Verbandstag beſtimmt, als Stellvertreter
Kamerad SchmidtQuerfurk.

Obereichſtädt, 16. Mai. Zu dem tragiſchen
Todesfall des Fleiſchermeiſters Wilhelm Schumann
wird uns noch berichtet. Er hatte eine an Milzbrand er
krankte Kuh geſchlachtet und ſich dabei infiziert. Nach

zu S



und manchem Betriebe

dem er dann noch faſt eine Woche geſund war, trat am
letzten Freitag die Blutvergiftung ſo heftig auf,
daß keine Hilſe möglich war. Er ſtarb im Bergmanns
troſt zu Halle. Der Bedauernswerte erfreute ſich hier
einer außerordentlichen Beliebtheit und Achtung und
man bringt ſeinem Schickſal große Teilnahme entgegen.
Um den Verſtorbenen krauern eine Witwe und drei un
verſorgte Kinder.

s Nieder-Eichſtädt, 15. Mai. Jn der hieſigen
Schule ſind die Maſern ausgebrochen, ſodaß vorause der Unterricht et werden muß. Heute

gegen 9 Uhr ereignete ſich hier ein betrübender
Unglücksfall. Als der Zug aus Querfurt einfuhr,
war der Landwirt Ritter aus Obereichſtädt im Begriff
an der UÜbergangsſtelle das Geleiſe zu überſchreiten. Da
der Mann etwas ſchwerhörig iſt, bemerkte er das Heran
nahen des Zuges, der an jener Stelle eine Kurve macht,
nicht. Er wurde von den Puſſern erfaßt und mehrere
Meter weit geſchleift. Die Naſe iſt ihm auseinander
geriſſen und die Stirn eingedrückt. Der Zug nahm ihn
gleich mit nach Mücheln, von wo er nach Ankegung
eines Verbandes in die Halleſche Klinik geſchafft wurde.
Es iſt beklagenswert, daß von vornherein an jener
Ubergangsſtelle keine Schranke vorgeſehen und angelegt
iſt. Faſt wäre am Sonnabend nachmittag durch ein
herankommendes Automobil ein ähnliches Unglück wie
heute geſchehen. Führen doch zu jenem Übergang allein
fünf Straßen. Der Wunſch und die Bitte, eine Schranke
anzulegen, hatte vorher keine Berückſtchtigung gefunden.
Nun iſt das Unglück da, nun wird wohl auch eine
Schranke eingerichtet werden. Aber jeder Unparteiiſche
muß ſich doch fragen: Warum geſchieht das erſt jetzt?
Iſt ein Menſchenleben nicht mehr wert als die paar

tauſend Mark, die eine Schranke koſtet? Bei jedem
Neubau muß durch eine Brandmauer eventueller
Feuersgefahr aus dem Nachbargrundſtücke vorgebeugt
werden in jeder Fabrik müſſen Maßnahmen getroffen
werden, um Unglücksfällen vorzubeugen; desgleichen
müſſen bei anſteckenden Krankheiten Vorbeugungsmittel
getroffen werden. Das müßte doch eigentlich bei ſo
frequentierten Bahnübergängen ſeitens der Eiſenbahn
verwaltung auch geſchehen. (Qu. Ztg.

8 Von der Unſtrut, 14. Mai. Der Stand der
Winterſaaten hat ſich infolge der anhaltenden Trocken
heit erheblich verſchlechtert und auch die Sommerſaaten,
die recht gut aufgegangen waren, bedürfen ebenſo dringend

wie die Kleefelder durchdringender Niederſchläge. Für
erſtere insbeſondere aber die Roggenfelder kommen leider
die ſehnlichſt erwarteten Niederſchläge ſchon zu ſpät, da
ſie bereits Ahren angeſetzt haben und der Strohertrag
dürfte heuer ein noch geringerer werden als im vorigen
Jahre. Jnzwiſchen ſetzen Mäuſe und Hamſter, begünſtigt
durch die Trockenheit, ihr Zerſtörungswerk fort und in
den Wäldern iſt das friſche Eichenlaub durch die in
Myriaden auftretenden gefräßigen Maikäfer ſchon gänz
lich vernichtet. Nur durchdringende recht baldige Nieder
ſchläge könnten noch Wandel ſchaffen. Hier werden
jetzt folgende Viehpreiſe gezählt Für Schweine 43 5,
für Kälber 50 52, für Hammel 35, für Rinder 35 38,

für Stiere 40 43 Mk. für den Zentner lebendes Gewicht.
s Querfurt, 15. Mat. Diebe drangen in der

Nacht zum Sonntag in eine Wohnung eiſtes Grund
ſtückes am Roßplatz und ſtahlen eine Taſchenuhr. Den
Tätern iſt man auf der Spur. Heute morgen wurde
der 14 Jahre alte Kaufmannslehrling Becker von hier in
einem Niederlagsraume ſeines Lehrherrn er hängt auf
gefunden. Die Tat kann nur in einem Anfalle geiſtiger

Umnachtung ausgeführt worden ſein, denn es lag für den
jungen Mann weder im Geſchäfte noch zu Hauſe auch
nicht der geringſte Anlaß vor, ſeinem Leben ein ſo früh
zeitiges Ende zu bereiten.

etterwarte.
V. W. am 17. Mai Warm, teilweiſe heiter, vielfach

warm, weitverbreitete Gewitter, dann etwas A
kühlung.

Gewitter. 18. Mai: Zeitweiſe heiter, vielfach wo ig

Aus dem Leserkreise.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt
die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verant
wortung. Anonyme Einſendungen können nicht berück

ſichtigt werden.

Der Herr Verfaſſer des „Eingeſandt“ in der letzten
Sonntagsnummer hält mit dem hieſigen Magiſtrat
eine kleine Generalrechnung ab und ich will durchaus
nicht behaupten, daß die vorgebrachten Wünſche im
großen und ganzen nicht einer allgemeinen Unterſtützung

wert wären.Soweit er aber am Schluſſe ſeiner Ausführungen
auf Beläſtigung durch Flugaſche anſcheinend durch die
ne ne und das Elektrizitätswerk zu ſprechen
omnit, inuß ich ihm, was im ſpeziellen die Konigsmühle

anbetrifft a entſchieden widerſprechen Dem Herrn
Einſender ſind anſcheinend die näheren Verhältniſſe
nicht bekannt, denn ſonſt würde er nicht Vermutungen

aufs Tapet bringen, die jeder Begründung vollſtändigentbehren. ß5t Was die Königsmühle gerade zur Ver
hütung von Flugaſche getan hat, geht ins Beiſpielloſe

t em wäre es vielleicht zu empfehlen,
ſich dieſe Einrichtungen ebenfalls zu eigen zu machen

Dann iſt mir aber unverſtändkich, wie Einſender
gerade auf die obigen beiden Werke verfällt, da es kaum

noch Betriebe gibt, die entlegener und tiefer zur Stadt
gelegen wären, als dieſe Werke. Liegt da nicht die Ver
mutung nahe, daß Fabriken, die tatſächlich in der Stadt
liegen, die Ubeltäter ſind und könnte man deshalb nicht
gnnehmen, daß hier die Firma Carl Berger, die ſtädt.

Gasanſtalt oder vielleicht auch Blancke ſche e e
err Einuſw. in Frage kämen e e etwa der H

ſender einen tKönnen an Schwierigkeiten mitzuarbeiten, die der Ju
duſtrie bisweilen gemacht werden, ohne ſelbſt vielleicht
das berufen zu ſein, ſein Teil an den auſzubringenden

perſönlichen Gefallen daran, nach beſtem

u

Steuern beizutragen. Hat der Herr Einſender ſchon
einmal an anderen Orten Gelegenheit gehabt, ſich ein
Bild davon zu machen, welche Würdigung und Unter
ſtützung die Juduſtrie erfährt, und wie man keine Mittel
unverſücht läßt, um einen ausgedehnten Induſtriekreis
heranzuziehen? Und das ekwa, weil man den Wert der
Induſtrie verkennt? Wäre nicht gerade Merſeburg wie
dazit berufen, infolge ſeiner günſtigen Lage zu den
mächtigen Kohlenlagern des Geiſelſtriches, als Mittel
punkt der Jnduſtrie zu gelten und was ſtande dieſem
Aufſchwung unſerer Stadt entgegen, wenn man ſich
nicht geradezu dagegen ſträuben würde, anſtatt eineGe
neigtheit zu zeigen, die unſere benachbarten Städte
auszeichnet, nämlich die Induſtrie zu fördern und heran

zuziehen eGerichtsverhandlun gen.

Schöffengericht Merſeburg, 11. Mai 1911.
Am Geſtellungskage den 11. März 1911 ſollten ſich in
Merſeburg der Dreher Emil Sch. und deſſen Bruder, der
Schmied Hugo Sch. beide aus Merſeburg, des groben
Unfugs und des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
ſchuldig gemacht haben. Das Gericht konnte jedoch nur
zu einer Uberführung des Emil Sch. gelangen und ver
urteilte ihn wegen groben Unfugs mit 3 Mk. ev. 1 Tag
Haft, wegen des Widerſtands mit 24 M ev. s Tagen
Gefängnis Hugo Sch. wurde freigeſprochen. Eben
falls am Geſtellungstage des 11. Marz 1911 beleidigte
der Buchdrucker Friedrich Sch. in Merſeburg öffentlich
das Dienſtmädchen Emma Pfeifer mit unzüchtigen
Redensarten; gab auch dem ihn dieſerhalb notierenden

Polizeiſergeanken einen falſchen Namen an. Wegen der
Beleidigung wurde er mit 20 Mk. ev. Tagen Gefängnis,
wegen der falſchen Namensangabe mit s Mk. eb 2 Tagen
Haft beſtraft. Der Maurer Johannes Sch. aus

erſeburg wurde wegen Landſtreichens zu 2 Wochen
n verurteilt auch wurde ſeine Uberweiſung an die

gndespolizeibehörde ausgeſprochen. Der Milch
händler Guſtav Sch. in Merſeburg hatte im Sommer
1910 Vollmilch, die als e verkauft werden ſollte,
vorher entrahmt, weshalb er wegen Nahrungsmittel
fälſchung mit 30 Mk. ev. 6 Tagen Gefängnis beſtraft
wurde. Der Handelsmann Guſtav H. in Merſeburg
erhielt wegen Beleidigung eines Polizeiſergegnten,
begangen am 18. März 1911 in der Meuſchauer Straße
hier eine Gefängnisſtrafe von 6 Wochen. Der IJnſti
kutsinhaber Emil H. in Halle ſollte im Februar 1911 die
Dorfſtraße in Wallendorf mit einem Automobilbefahren
und dabei nicht vorſchriftsmäßtge Warnungsſignale
abgegeben haben. Das Gericht ſprach ihn jedoch von

dieſer Ubertretung frei.
Zwei Todesurteile. Aus Augsburg wird

gemeldet Das Schwurgericht verurteilte den 36jährigen
Dachdecker Johann Jakob Koppelsberger von Sulz
Vorarlherg) der am 17. Juli 1910dte Schreinermeiſters
tochter Marie Jrmler in Rickardshofen bei Lindau er
mordete, und gegen den der Verdacht anderer Luſtmorde
beſteht, zum Tode. Wie man aus Bayreuth meldet,
wurde auch der Schwellenhauer Dremel aus Lauf
wegen Raubmordes an dem Nühlenbeſitzer Neuhauer
in Rodenkirchen vom oberfränkiſchen Schwurgericht zum
Tode verurteilt. Ein dritter Mörder hatte ſich vor
der Kölner Strafkammer zu verantworken. Der
ſtellenloſe ſiebzehnjährige Hausknecht Feppel aus
Quremburg wurde zu dreizehn Jahren Gefäng-
nis verurteilt F. hatte ſich nachts in die Wohnung
des Kellners Gehring geſchlichen und ihn nach ver
zweifelte Kampfe erwürgt, nachdem er ſeinem Opfer
vorher zahlreiche Meſſerſtiche beigebracht hatte.

egen Freiheitsbergubung im Amte
hat die Strafkammer in Zweibrücken den Gendar
merieoberwachtmeiſter Adam Weidnerzus Monaten
Gefängnis verurteilt. W. hatte eine Kellnerin, die
ihm zu ſchlecht eingeſchenkt hatte, von einem Gendarmen
zwwangsweiſe auf die Gendarmerie führen laſſen.

Vermischtes.
G wölf n miteinemFörderkorbevwerunglückt.) Auf einer Grube in Flenu bei St.

Ghislain ſind gwölf Bergleute mit einem Förder
korb verunglückt und zum Teil ſchwer verletzt worden.

Ein Brautpagrertrunken.) Betieiner KKahn
fahrt bei Salzungen iſt nachts ein Brautpaar er
krunken. Die Hüte wurden auf dem Waſſer ſchwim
meinrd vorgefunden

Schwere Schiffsunfälle) Nach einer Mel
dung aus St. John s (Reufundland) iſt dort ein franzö
ſiſcher Fiſcherſchoner mit 22 Mann iuntergegangen.
Das franzöſiſche Schiff Wilhelm Tell“ iſt inſolge Zu
ſammenſtoßes mit einem Eisberge geſcheitert. Von
31 Mann der Beſatzung ſind elferkrunken

(über einen großen Brand) berichtet die
„Ferchheimer Zeitung aus Teuſchnitz: Sonntag
mittag gegen 12 Uhr nach dem Haupgottesdienſte brach
in einer keinen Scheune Feuer aus, welches, durch den
er Wind angefacht, ſich außerordentlich raſch ver
reitete, ſo daß bis nach Uhr bereits 55 Wohnhäuſer

mit ſämtlichen Scheunen und Nebengebäuden nieder
gebrannt waren. Das Feuer konnte nach einer Mel
dung vom Montag gelöſcht werden. Zweihundert
Perſonen ſind ohdachlos Der Schaden wird auf
250060 Mark geſchätzt. Er iſt nur zum Teil durch Ver
ſicherung gedeckt.

Schwere Gewit ter teilweiſe mit wolken
bruchartigem Regen und Hagelſchauern,
gingen Sonntag und Montag nacht in Hamburg und
in den umgebenden Provinzen, Schleswig Hol ſtein,

denburg und Meckkenburg, nieder. über
Hamburg allein entluden ſich vier Gewikter in
der Zeit von Sonntag nachmittag bis Montag früh
Die Straßen der Stadt waren teilweiſe überflutet, viele
Kellerwohnungen ſtanden unter Waſſer. Jn Alkona
trat eine längere Störung des Straßenbahnbetriebes
ein, da alles überflutet war. An verſchiedenen Stellen
hat der Blitz gezündet. Als auf der Bahrenfelder Renn-
bahn die Rennen während des Gewitters beendet waren,
und die dichten Menſchenmengen hinausdrängten,
r ein Blitz in die neite, am Eingange befindliche

elephonleitung, wodurch eine große Panik unter den
Maſſen entſtand Viele Perſonen erlitken mehr oder
weniger heftige Grſchütterungen, eine Anzahl Frauen
und Kinder fielen in Ohnmacht, erholken ſich ſpäter
aber wieder, ein berittener Poligeiſergeant indes wurde

reſferne

durch den Wetterſchlag völlig gelähmt, und mußte vom
Pferde gehoben werden, und ein anderer berittener
Sergeant wurde aus dem Sattel geſchleudert.

S GEinSchülerbeim Speerwerfen getötet
In Bern beſchäftigte ſich eine Turnergruppe von Gym
naſtaſten mit Speerwerfen. Je zwei Gymnaſiaſten
ſchleuderten einander Speere zu. Hierbet drang ein
Speer dem Iojährigen Oberprimaner WaldemarDenge,
dem Sohn eines Oberlehrers, in den Kopf, ſo daß der
bedaiternswerte junge Mann nach kurzer Zeit ſtarb.

Gine ganze Familie vergiftet Die Frau
eines Bauern in Krakau vergiftete das Miktag-
eſſen, von dem ſie, ihr Mann und ihre beiden Stiefkinder
aßen. Die ganze Familie iſt tot.

Ergebniſſe der Blumentage.) Der Mar-
Mure in Dresden hatte ein Ergebnis von 200000

ark. Der Düſſeldorfer Blumentag zugunſten
des Vereins „Mutter und Kind brachte ungefähr
95900 Mk. Der am Mittwoch in Bremen abge
haltene Margueritentag hat eine Einnahme von 70000
Mark ergeben. Die Sozialdemokraten hatten am
gleichen Tage eine Kundgebung veranſtaltet, indem ſie
für den ſozialdemokratiſchen Wahlfonds rote Nelken
durch Frarten und Mädchen verkaufen ließen. Wie das
Ergebnis beweiſt, iſt der Veranſtaltung dadurch kein
Abbruch getan worden.

Neueste Nachrichten.
Aüßſeldorf, 16. Mai. (Telegr.) Das Luftſchiff

„Heutſchland“ iſt heute vormittag bei der Ausfahrt
geſtrandet und gänzlich zerſtört.

Düſſeldorf, 16. Mai. Als das Luftſchiff Deutſchland
heute vormittag aus der Halle gezogen wurde, erfaßte es
ein plötzlich auftretender Windſtoß und drängte es gegen
die Halle. Mehr als 200 Perſonen verſuchten vergeblich
das Luftſchiff zu halten. Es riſſen einige Halteſeile und
das Luftſchiff wurde gegen die Halle getrieben. Die Be
ſſchüdigungen ſind ſehr erheblich, ein großer Teil
des Gerippes muß ernenert werden. Die Gaszellen, die
Maſchinen und ſonſtigen Teile ſind intakt geblieben. Von
den acht Paſſagieren iſt niemand verletzt.

Würzburg, 16. Mai. An einer Stanzhütte in
Lohr wurden die Leichen zweier Knaben auf
gebahrt und mit Blumen geſchmückt aufgefunden. Der
eigene Vater, der flüchtig iſt, hatte ſie erwürgt.

Paris, 16. Mai Offiziös- wird gemeldet, daß die
Kolonnen Brulard und Moreaux nicht den über
den Zogotta Paß führenden kürzeren Weg nach Fes
nehmen werden, da dieſer für die Artillerie unpaſſterbar
ſei. Man habe deshalb den General Monier ermächtigt,
den Pfad längs des Sebu Fluſſes zu wählen. Dem
gemäß wird die Vorhut der Kolonnen, ſoweit ſie durch
keine Gefechte aufgehalten wird, früheſtens Sonnabend
oder Sonntag vormittag vor den Mauern von Je i

Paris 16. Mai. Aus Fes wird vom 9. Mai ge
meldet Die Ule mas wurden von der fremdenfeind
lichen Partei aufgefordert, beim Sultan Mulay Haſid
gegen die Ankunft der franzöſiſchen Truppen Einſpruch
zu erheben. Der Sultan hat die Ule mas barſch abge
wieſen und ihnen gedroht, ſie ins Gefängnis zu werfen,
ſobald ſie ſich nicht ruhig verhalten.

Getreicle- uncl Produktenverkehbr.

5 Berlin, 15. Mai.Weizen lok. inl. 205,00-206,50 Mk.
Roggen lok. inl. 170,00 171,00 Mk.
Hafer fein 188,00- 195,00 Mk. do mittel 184,00 bis

187,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50 27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 22,80 24,60 Mk.
Gerſte inl. leicht 155,00 16800 Mk. do ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 169,00-186,00 Mk. do. ruſſiſchefrei Wagen leichte 145,00 152,00 Mk.

Weizenklete grob netto erkl. Sack ab Mühle 1025
e Mk. do. fein exkl. Sack ab Mühle 16,25 bis

Ro 9 enkleie netto ab Mühle erxkl. Sack 10,75 bis
11,75 Mk.

Viehmarkt.uerre 15. Mat. Bericht über den Schlacht
viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipsig.
Auftrieb: 522 Rinder, und war 217 Och en

Kalben, 198 Kühe, 130 Bulken; 500 Kalber v28 Stück
Schafvieh; 3166 Schweine, und zwar 3166 deutſche
zuſammen 4766 Tiere. Preiſe a 50 kg in Mark.
Schlachtgewicht Ochſen, Qual. 190, I188, II 74 I G6s,
V Kalben und Kühe, Qual. I85, I 80, III 72, IV68,
T Bullen. Qual. S. I 78, VSchweine, Qual. 156, II 58, III 50, V 46, V Lebend
gewicht: Kälber, Qual. 156, II 56, IIISI, IV35,
Schafe, Qual. I 48, II 40, DI85, V Verkauf
497 Rinder, und zwar 182 Ochſen, 26 Kalben, 178 Kühe,
12 Bulle 496 Kälber, 345 Schafe, s Schweine
Geſchäftsgang Rinder, Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.

Reklameteil.
Warum, mein Lieher, t du verſchnupſt?

98 Mir kann ſo was gar nicht paſſteren. Erſtens hab
2 ich ein hrillantes Vorbeugungsmittel, und wei

tens weiß ich mir ſchnell zut helfen, wenn ſich doch
S malſo eineGrkältung einniſten will ich nehmeſtets
V Says ächte Sodener Mineralpaſtillen. Soweit ein
S S Schnupfen den Hals und die Bronchien in Mitklei

W denſchaft gteht, ſoweit werden meine Sodener auch
was ſchnell und ſicher mit ihm fertig. Drum folge

De Rat: See e d der re eS Drogerie eine achtel Sodener für 85 Pfg. gid aber acht, daß du keine Nachahmungen erhactſt
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Kirchen Verpachtung

Sonnabend den 20. Mai 1911,
nachmittags 3 Uhr,

ſoll die Kirſchnußung (ſüße und
ſaure) in hieſtger Gemeinde öffent
lich meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verpachtet werden.

ie Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Wüſteneutzſch, 13. Mai 1911.
Her Gemeindevorſtand.Ken Vechochtun

tie diesfährige Kirſchnutzung
der Gemeinde Göhlitzſch ſoll ver
pachtet werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
Dienstag den 23. d. M.

an den Gemeindevorſtand einzu
reichen

Bedingungen ſind beim Orts
vorſteher einzuſehen.

Der Gemeindevorſtand.

Abbruch Rother Hirſch

Mittwoch den 17. Mai
nachmittags 3 Uhr

ſollen 100 Jahren Wrennholz
I Poſten Natzhelz, Prelter,
Lakken und verſch. öffentlich
verſteigert werden.

Jäplich frisch gegtochenen

Spargel
empfiehlt billigst

fran Ricnter, loharnitr. 18.
Narktstand an der Klrche.

Frlsche Sülze
Pfd. nur 50 Pf.

frische gerüucherte

Knackwurst
empfiehlt

bau KuBcte Undenett I.

Achtung! Achtung!
Friſch eingetroffen:

Salzbohnen
Gpeiſe-Kartoſſeln

verkauft
g Gſetgs Gotthardkftr. 3Frau Hartung er

IIIöchuhnn III
Zur Beerdigung unſeres ver

ehrken Mitgliedes, des Schuh
machermeiſters A. Hellwig, ver
ammeln ſich die Mitglieder
ittwoch den 17. 5. M. nachm.

23 Uhr, beim Kollegen Söpel,
Schmale Straße

Um rege Beteiligung wird
gebeten Der Vorſtand.
B. C Preußen

Mittwoch den 17. Mai 1911,
abends 9 Uhr,

Verſammlung
im Reſtaurant „Feldſchlößchen“.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

LAlpherein.
L

Vom 17. d.
Meab finden die
9S Tun ſtunden

regelmäßig
Mittwochs

und
Gonngbends

5. Klaſſe. 8. Ziehungstag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in

5 134 837 484 541 52 900 58 61 1
854 926 85
935 47 78. 81

(1000) 68 564 617 8028 499 601 807 8

168 75 92 225 54 479 661 867 77 996

83 902 1081 58 219 48 800 558 612 79

21140 99 210 609 85 617 708

802 24002 90 881 78 92 412 748 (3000)

571 668 728 99 815 920 89
(500) 80
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271627 437 712 890 33232 98

36135 80 219 55 501 761 862 982 370
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S8290 410 98 542 98 800 68 968
62 944

70247 424 (500) 663 763 829 48 952

215 617 88 828 46 52 738006 17 20 408
80 74187 846 409 87 5509 71 80 609 78

93 397 434 61 502 62 601
625 60 764 800 931 90

7S0s5 201

500) 86 (1000) 925 87115 268 821 72

643 668 80 821 23 61 904

beider Abteilung

Ohne Gewähr. A. St. A. f.
240 801 477 907 1182 298 546 682

75 (8000) 76 87
883 92 948 (500) 5731 6016 84 168
638 83 719 60 916 72 (800)
722 904 (1000) 80

6062 166 82 877 523 67 641 48 60

427 43 563 612 (1000) 788 828 908 (800)

61 (500) 491 500 67 88 655 822 980

936 22161. 212 55 68 444 54 646 726

70 81 (500) 88 (500) 28008 83 121 487
868 76 911 (8000) 27 27004 18 509 255

32202 26 82 99 882 46 450 87 666 760

653 780 819 94 967 35104 28 68 70 351
546 749 918 87014 28 71 282 860 679
59 651 (600) 718 59 871 74 982
(500) 49 71 887

402387 47 (8000) 864 489 98 549
41919 94 112 200 (500) 81 482 785 420
796 (500) 905 46 4606 794 897 962

242 (500) 830 528 90 666 94 98 728 851
266 346 424 51 528 719 50 940 (500)

7 85 8097 (500)
625 98 864 909 84 S6030 88 370
20 620 34 6568 623 789 684 8814
704 341 89017 40 75 156 64 214 6.

90001 926 84 412

15. Mai 1911.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe

beider Abteilungen.

Ohne Gewähr. A. St.A. f. 8.) (Nachdruck verboten.)

2060 61 108 284 411 626 78 636 59 726 71 871
3099 449 546 58 8509 (500) 89 (500) 986 4018

16 88 264 810 70 486 (8000) 04 587 77 679 81 (500) 941 88
S5172 270 (1000) 586 519 84 59 611 786 47 68 69 78
37 495 557 860 64 (1000) 7001 58 91 298 817 (1000) 26 46 482

182 55 69 488 587 631 742 (3000) 929 (1000) 71
19042 70 162 240 41 79 94 811 792 (500) 941 69 11409

(500) 69 549 51 628 37 (3000) 717 950 12415 85 (500)

85 898 (500) 908 15040 66 (3000) 801 93 485 763 (1000) 832

18309 418 597 661 (1000) 889 19065 183 855 483 642 45 (500) 911

216 81 871 434 48 801 991 26022 91 160 (500) 229 (1000) 428

41 676 862 74 9512

Klaminern beigefüigt. 24 a

241 527 633 719 47 70

704 882 955

8119 24

s 971 91 9061 (500)

855 859 78
80 825 64 (1000) 84
92 (800) 988

13049
14001 283 416 88 678

779984 17121 889 718

319 34 41 25006 182

417 97 538 68 606 868
3 85 729 867 290009 389 408 10 607 9

Vormittag. 530 49 84 689 780 86

117069 (3000) 99 2

119045 62 2
(10 868 74 959

129878 I 85 64 606 16 26
28 (800) 57 812 46 70 406 51820041 (8000) 106 265 829 (500) 411 624 7608 800 962 27

22247 71 818 (500) 53 448 89
39 837 230 46 600) 8160 441 86 665 125206 67 814 16 978

217 96 443 547 668 712 (8000) 49 8009 69 79 90 28 127017
51 (5000) 226 (500) 868 424 58 661 712 828 128089 52 77 111
212 67 800 64 504 718 50 51 76 (500) 886 98 (500) 977 129089

108080 140 624 72 75 950
116257 380 407 11 974

676 765 805 16 (1000) 19 11
40 (500) 242 391 584 95 7
562 890 67 115281 643 80

8 150 873 641 6. 23 4 610224. Göünigl. Preuß Klaſſenlatterie. e Co es a
4 69 77 94075 105 10 212 87 815 (3000)
3 266 326 565 57 920 950258 87 107 (1000)

30 436 521 90 97000 28 I11 64 216 359 434 72 750 73 815 946
47650 93053 206 58 882 632 851 99026 288 817 74 545 (1000)

109026 54 93 101 65 208 872 502 69 718 831 981 101052
(500) 186 96 806 18 85 76 774 815 987
2 408 (3000) 89 624 981 82 68 108186 472 560 58 80 610 790
242 104261343 505 704 857 985 58 105025 88 36 (3000) 125
306 265 57 920 198038 55 190 (500) 874 78 585 107123 808

1083089 180 (600) 251 866 410 21 579 626 768

141182 89 284 826 (500) 478 501
2029 219 306 8 748

94 812 87 (1000) 45 906 9
927 81 63 64 83 118187 (500) 220

26 330 484 (3000) 601 (3000)

102066 (500) 188 256

113060 120
114418

118142 283 416 528 71 78 98 722 885 86
939422 (5000) 44 69 500 47 680 95

060) 74 814 99 121009
00) 28 (1600) 686 704 86 818

122024 108 40 332 701 82 68 96
(1000) 764 860 88 982

123488 658 660 74
124027 70 142 804 (500) 77 410 865
720 44 883 84 126018 228 81 (1000)

234 345 524 (800) 680 724 97 (1000) 823 (500) 40 946
S0O416 82 688 745 57 77 688 920 96 (500) 31064 152

(1000) 828 487 (1000) 807 52 (500) 89 946 85 32064 75 85 183

34194 854 81 678 608 718
335 35042 100 27 212 98 (3000) 548 52 73 77 492 820 97

716 844 46 69 I 60 39262 74 388 449 614 85 725

607 22 886 e9 977 (500) 79 46134 74 808 (3000) 51 473 527
67 75 99 898 901 47 94 47168 203 852 (1000) 544 693 867 9009
48478 622 709 (3000) 16 885 49074 221 847 94 400 510 28

6

S06665 61620 948 70 77 92 51153 277 (1000) 412 28 46
612 736 85 819 (8000) 945 46 (1000) 52105 55 268 872 432 88
804 15 (3000) 66 822 61 63 66 533831 58 444 89 511 48 (1000)
640 99 78 834 88 (500) S 4105 64 4609 66 518 891 969 55026

724 29 83 968 57045 205 890 95 787 546 644 907 67 53308
428 88 61 77 538 57 764 827 99808 57 81 216 91 862 79 491

G1183 207 8 345 55 56 63 451890 944 62048 I18 96 409 86 614 765 988 6G3143 64 218 25
52 90 623 64166 800 65 482 501 81 609 642 811

S161 278 449 815 68 (500)

242 204 46 409 48 (5000) 554 624 67 67 735 868 901 86 72110

(500) 206 80 97 (8000) 887 427 49 824 953 62
60 508 85 803 77081 117 225 56 488 528 679 705 78010 188

S0122 267 84 936 81000 253 80 860 79 560 601 (500) 62
747 89 824 70 96 988 82250 85 378 566 724 886 954 82622
25 63 664 706 8048 I11 36 46 83 476 629 721 876 944 95277
597 968 94 G 214 46 (600) 80 (500) 28 (500) 74 497 614

S8664 103 45 207 88 402 80 624 80 (1000) 687 919 89481

224, Königl. Yrenß. Slaſſenlotterie.
5. Klaſſe. 8. Ziehungstag. 15. Mai 1911. Nachmittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt.
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33 13081 76 100 (8000) 11 8468 64 410 526 660 729 54 896
14002 262 89 498 604 19 785 (3000) 66 867 952 15086 146 298

(500) 685 17046 185 85 292 319 467 540 622 804 (800) 18061
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(500) 421 650 51 52 133011 182 2809 422 500 (1000) 619 80
738 57 840 930 134094 424 706 47 69 929 80 125110 60
210 83 423 48 550 684 (1000) 766 867 968 126080 228 (500)

285 98 137118 260 601 19 762 (800) 92 816 (500) 86 979
138122 238 881 461 85 5765 85 748 860 954 13 9066 86 94 261
306 401 698 874 (500)

140067 278 413 639 882 88 980 52 88 78 144127 35 42
(000) 83 426 80 82 680 89 53 630 58 (1000) 72 8654 142188
293 t 407 143083 I10 49 289 827 709 42 849 960 68
144185 804 461 82 550 75 768 826 77 145166 871 90 (500)
702 80 965 83 146069 136 78 408 634 88 624 766 98 (1000)

66 (3000) 147011 441 605 697 772 911 16 23 28 66
148002 I 70 288 824 (1000) 62 487 79 631 84 92 709 870 79
945 60 14016 186 582 696

150330 614 616 770 819 941 52 151360 474 93 578 752
322 15 2126 90 208 801. (1000) 84 610 15 20 86 85 680 579
15 3043 325 54 66 454 98 967 15 4078 294 313 34 (3000) 89
418 37 500) 54 e 18 745 934 64 60 98 15 5011 31 507 44

156088 289 483 611 24 507 946 929 18 7 442 668 746
156078 27 852 491 536 898 15 9005 6 104 216 50 887 851 61

160018 87 129 82 275 486 (8000) 512 76 88 717 801 9
161121 50 (1000) 820 465 68 541 (800) 63 640 (500) 52 727 66
348 68 900 162326 576 624 718 95 57 976 975 153348 609
25 729 877 184108 207 841 901 168635 826 74 9860 16 6068
104 18 84 479. 640 80 978 18 7088 Ia 98 94 222 829 591 779
320 928 168078 218 800 80 655 768 854 906 (3000) 92. 169005
101 18 52 481 526 80 76 976 87

170002 140 241 463 505 74 720 171218 414 69 73 972
172401 65 659 970 97 172116 80 (1000) 467 99 502 (500) 9(8000)
505 66 835. 174002 28 294 74 617 68 720 28 17 6150 246
211 76 546 91 668 176114 870 510 42 896 177084 92 2109
35 494 571 796 941 176126 44 284 4561 728 806 966 17 9024
316 475 677

180381 449 (8000) 779 (800)
725 820 89 989 182068 225 87 800 80 49 421 59 510

625 717 (500) 942 97 183166 930 (500) 604 (8000) 67 718 89
965 184048 88 110 66 218 585 91 683 758 60 908 18 5049
263 518 60 (500) 915 16 1[86106 825 428 508 (500) 81 689 60
300 187466 606 701 42 70 86 986 183080 88 177 260
424 6 824 04 189026 64 141 272 87 96 819 401 (1000) 88
662 912 45

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800 000 Mk., 2 Ge
winne zu 75 000 Mk. 4 zu 50 000 Mk. 4 zu 40000 Mk. 14 zu
20000 Mr. 22 u i 600 Mk 52 zu 10000 Mr. 120 zu 5000 Mk.
4692 zu 3000 Mk. 2478 zu 1000 Mk. 4428 zu 500 Mk.

181006 12 (500) 106 20 209

Gtubentochofen
zu kaufen geſucht

Weiße Mauer 11.
tenwäagen) iſt

Huterhaten Kinderwagen

kaufen Wagnerſtr. 2, I.

krische Oder Horcheln,

ftieche Hövenrkier,
billig zu ver

Cin Dobermannpinſcher, Sitz Liegewagen Dene Somwer-Malta- Kartoffeln

Goldene Kugel.
Mittwoch

L Schlachtefeſt.
Prenß. Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Dleters Besgtauranfon,
Heute

V Fcohlachteſsst.
ſofmanns Aestaurant.

Obere Breite Str. 18.
DonnerstagS Echlachteſeſt.
DonnerstagW haugſchl. Wurſt.
C. Tauch

S Heute Mittwoch
Schlachtefeſt.

Herm. Luſfziger, Halleſche Str. 73.
MittwochS Schlachtefest

F. Rödel, Halleſche Str. 71.
Mittwochhausſchlacht. Purſt

Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

Wo kann junges Mädchen
Oumenſchneiderei erlernenS

Off. u. Gchneiderei g. d. Exp. d. Bl.

Wäsche zum Platten
wird angenommen

Gutenbergſraße 25, part.

Jünhen owiede W.
oMloſetgeſellen

ſucht für dauernde Beſchäftigung
Glashütte Corbetha.

(ht. Mauer
ellt ein

ſ. Möbus Ammendorf
riſchlergeſellen

(auf beſſere Möbelarbeit einge
richtet) ſtellt ein

Adolf Malprichts Ziſchlerei.
frauen zum eerenpchen

Hartung, Gotthardtftr. 33.

Zwei Frauen für
Feldarbeit

finden dauernde
Vor dem Klauſentor 5.

6 ch u. Jull lu e Mädchen für Merſeburg,
Halle, Weißenfels Berlin uſw.
Mädchen für einzelnes Ehepaar
Knechte und Zandmädchett.
Frau Henriette Langenheim, ge
werbsm. Stllv., Schmale Str. 18.
Empfehle j. Mädchen v gagde.

Ein ordentl. Nicht zu junges

III
bei hoh. Lohn zum 1. Juni oder
Juli geſucht

Bertha Schömburg, Karlſtr. 6.
Ein ordentl. ſleſß. Müdchen
für Küchen u. Hausarbeit, nicht
unter 17 Jahren ſucht zum I. Juli
Frau B. Troemer, Leunger St. 6.
9 ſt Eh ſucht freundl.e eres epagr anſtändiges
Mädchen, welches ſchon edient
hat, zum 1. Juli oder früher.
Näheres Nulandtſtr. 8.

Beſſ. erf. Mädchen u ält. Ehe
paar nach Halle geſ. Meldungen
vormittags bei Frl. Roſenſtock,
Halle a. S. Wettinerſtr. 37, II.

Junges Mädchen als
Aufwartung

ſofort geſu Gotthardtſtr. 32.

v

Ein ſchwarzes Damentäſchchenbillig zu verk. Unter Altenburg 54.

Größzerer Eisſchrant
billig zu verkaufen Breite Str. 17.

im Rüde, Stammbantr, Monate alt,Neuen Schützen u ſedem ännehmbaren Preis zu
hauſe Bürger verkaufen. Näheres im

Der Turntwart. Ratskeller Merſeburg.
auf dem Stadtgottesacker ver vren
worden. Dasſelbe kann beim

ig 7j iedhofs guſpektor gegen BeLohjs Aimwermänn. n ar werden.

hochfene hen Natfer Heringe

empfiehltgarten) ſtatt.
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